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Handichristen werden nicht zurücĥ stellt Antündigungen billigst txrcchnrt. — Beiträge sind envunschi bi« längsten» !> , l» und 'M. >eden Monate«. 

Reneratverttetung der .Pettauer Zeitung- sür «ca.; und Umgebung bei: L»d»i, »»» Schluhaser in Gra», Spar,aste Ht. 5. 

Zur Beleuchtnngssraqe in Pettau. 
Bon ei »ein nnS befreundete» Fachmanne wird zur 

Lösung der VeleuchtungSsrage ci» beachtenswerter Porschlag 
gemacht, welchen wir möglichst ausführlich w.edergebe» wollen. 

Unser Fachmann kennt die Wasservcrhältiusse vou Pettau 
nnd Umgebung genau und ist der Ansicht, das« die hier vor-
l^ndenen Gewässer zu >iraf»z>v>cke» nur mit enorm großen 
Kosten nutzbar gemacht werde« könnten nnd die Errichtung 
eine« Elektricitätswerke» nur mit Dampstietrieb möglich sei. er 
findet die Combination des Petianer svauvereine» betreffend 
die Errichtung eine» Elektricitätswerke«. verbünd-« mit dem 
Betrieb der Badeanstalt, al« die denkbar günstigste. uwü_ in 
diesem Falle die theure Dampfkraft so gut ausgenützt wird, 
das» selbst der Betrieb eine» EtcNrijitälsivcrke» mit Wager-
kraft nkcht billiger zu stellen filme und der Ertrag deö^ade» 
nahezu die halben Betriebliche» de» ElectricitSt«»krt»« 
decke» würde. 

Der Vorschlag unsere« Fachmanne» geht dahin, der 
Pettauer Banverei»^ dessen Eigenthum die Badeanstalt ist. 
soll sich zu einer Aktiengesellschaft umgestalte»; da» Bad 
müsste zum gegenwärtig«, Wert in das Eigenthum der 
Actieiigeselljcha't übergehen und die Mitglieder de» Bau-
vereine» erhielten im Verhält»,« de» Werte» ihrer Antheile 
.Aktien" eingehändigt 

Die Aktiengesellschaft könnte sich mit einem ursprüng-
lichen Aktienkapitale von fl. 50.000—, verteilt ans 500 
Aktien ä fl. NX).—, konstituieren und da» Geschäftskapital 
nöthigensall« durch Hera »»gäbe weiterer Aktien vergrößern. 
Wir finden den Vorschlag al» beachtenswert, den» e» läßt sich 
sicher annehmen, das» 500 Stück Aktie» mit nicht allzngroßer 
Schwierigkeit Abnehmer finde» dürste», »msoeher weil da» 
Unternehmen ztveifelsohne rentabel fein würde: unsere hiesige» 
Geldinstitute wäre» gewiss dazu berufen, einen kleineren Theil 
der Aktien als Anlagekapital zu zeichnen. 

Wir wollen heute in dieser Frage nicht unnütz Raum 
verschwenden, da bei den in hiesigen Kreisen vorherrschenden 
kleinstädtischen Anschauungen aus eine Verwirklichung dieser 
Idee kaum zu rechnen ist. Der Vorschlag wird gleich jenem 
de» Banvereine» unbeachtet in den Papierkorb lvandern und 
unser „Elektrische» Eomi»6" wird sich voraussichtlich »och längere 
Zeit nicht au« seiner beschaulichen Ruhe bringen lassen. 

Pettauer Nachrichten. 
iVerrin Sutmark. Ortsgruppe prttai i ) Wie uns von 

verläsSlicher Seite mitgetheilt wird, soll demnächst die Gründung 
der Onsqruppe Pettau de« Vereine» .Südmark" stattfinden. 

<Ne»ba».> I n u»serer in der letzten Nummer gebrachten 
Mittheilung bezüglich Übergebung der Arbeiten bei dem Reubaue 
de« slovenischeu Vorschussvereine« haben wir übersehe» anzu-
führen. das» die Glasererarbeiten an Herrn F r a n z Voge l , 
Glasermeister in Pettau, vergeben wurden. 

(DrntCdirfi Verein«!?»»« > Am 15. d. M . hielte» die 
Sptnder de» dcntichen Vere»i»l»a»» Banfondes über Eiiiladnng 
de» Vürgermeister» Herrn Ernst Eckl eine Versammlung ab. 
in welcher die vom Comite an»gearbeitete» Satzungen de» neu 
zn gründenden Vereine» zur Berathung und Bejchliissjasjnng 

?gelangte». Die Versnnn«>ung war diesmal besonder» gut be-
ucht ii»d konnte ivegen eilte» Versehen» erst in später Stunde 

eröffnet werde» «»,v>send waren der Bürgermeister .Herr Ernst 
Eckl. Vieebür.,ermeister Herr Dr. Ritter von Fichtenau und 
36 Bürger Räch Eröffnung der Versammlnug durch den Ob-
mann de» Comite Herr» Erns t Eckl verlas der Schrift-
führer de« Eom tS Herr V i c t o r S c h u l f i nk da» Prvtot»tl 
der letzten Veriammlung. worauf Herr O t t o B ra tau i t sch 
den Eassastaud und Verinöljenslxricht de» Vereinshan« Bau-
fonde» erstattete. Au» demselben ist zn entnehmen, das» der-
malen bereit» ein Eaffastand von fl rf008.51 vorhanden ist 
und weiter» noch spende» in baarem und Ratnralien in der 
Gesammtsnmme von fl 4877 .86 zugesichert sind, somit der 
AnsangSsond zusammen fl. 10 beträgt; der Cassabericht 
wnrde mit lebhafter Befriedigung' zur Kenntnis genommen 
Herr V Schu l f i n k referirte hierauf über die Satzungen des 
zn gründenden Vereines. Es wurde» dieselben Punkt für 
Punkt durchberatheu und für jeden Paragraph die Abstimmung 
vorgenommen Der neuzugründende nichtpol i t ische Verein 
.Dentsche« Verein»!»»»" hat laut 8 l der Satzungen den 
Zweck, in der Stadt Pettan ein dentsche« Berein»hau» zu er-
bauen. zu benützen. zu verivalte» und zu erh»tlten; die Förderung 
deutscher Bestrebungen, besonders in geselliger, wisse»ichastlicl>er 
und künstlerischer Hinsicht, durch Unterbringung deutscher 
Vereine, Beschaffnng dentscher Vildung»niittel, Anlegung oo»> 
Sammlni.gen. Veranstaltung vou Borträgeu, Festlichkeiten, 
Schanstellungen »c Die Mittel sollen geiitjasse» werden, K 2: 
a) durch Spenden; b) durch Gründerbeiträge vou miudesten« 
fl. 50, aus einmal zahlbar; c) durch Jahresbeiträge der 
VereinSmitglieder. dermalen fl. 4 pro Jahr «ohne Beschränkung 
des VerfügnngSrechteS der BereinSversammlung»; ä) durch andere 
freiwillige Znwendnngen, Vt'rmächtniffe. Erträgnisse der 
Veranstaltungen ic; e) Nutzung de» VereinShauseS Nach 
8 3 haben die Anmeldungen an die VereinSleitung schriftlich 
zu erfolgen. Die Aufnahme steht dem Ausschüsse zu und 
erfolg» mittelst geheimer Abstimmung. Um die Ausnahme kann 
sich jeder Deutsche ohne Unterschied de» Geschlechtes lx-
werbe» Zu diesem Paragraph stellte Herr V i c t o r Schul-
f ink den Zusatzantrag, dass »Jsrae l i ten in den V e r e i n 
nicht ausgenommen werden." Dieser Zusatz des Herr» 
Schulfink rief eine sehr erregte lange Debatte hervor nnd 
wurde der Z»satza»trag mit überwiegender M a j o r i t ä t 
von der V e r s a m m l u n g angenommen. Nach dieser Ab-
stimmung verliess ein kleiner Theil der Anwesenden. 10 an der Zahl, 
da« Versammlungslokal; die Berathungen wurden jedoch mit Rück 
ficht darauf, da»« die überwiegende Mehrheit d,e Fortsetzung 
wünschte. vomBorsitzenden Bürgermeister Herrn Eckl. weicher den 
parlamentarischen Takt wahrte, weitergeleitet; an der Weiter 
berathuug nahm auch der Bicebürgermeister Herr Dr. S. 



Ritter . »au Antheil Die fc 
alle» Puutu.i i i« ;u Ende durchberatlien uno 
es wurde Nr Beschluss gefasst. dass die b» 
nehmiguiig erstens eingeholt werde» soll und die Coust,. 
Vereine« ehesten« erfolgen möge. Unter allsällige Anträge. )teteu 
die Herren Max 0 1 i und Joses O r n i f l an den Herrn 
Bürgermeister da« Ansuchen, er möge seinen Einfluß bei jenen 
Herren, welche heute die Versammlung vor Ende der Bera-
thung verließen, dahin geltend machen, das« sie wegen einer 
so fleiiilichi'n Ursache zu den neuen Verein nicht in Gegner-
schast treten mögen, und das» sie eingedenk der silr Pettan so 
hochwichtigen deutschen Sache auch fernerhin ihr Scherslem 
zum Gelinge» de« W.rke» beitrage» möge». Der Herr Bürger-
meister versprach diesbezüglich sein möilichit.» zu thun und 
sprach die Hosfi»»., au«, deu heutige» Z'vncheisall im In -
teresse der Sladt Pettau schlichten zu köineu Herr Josef 
Ornig dankte namens der Versammlung dem Herrn Bürger-
meister für die unparteiische Hiltung und Leitung der heutigen 
Versammlung, er hofft, da'« sich die Erregtheit der Gemüther 
legen iverde und das» der neue Berein in alle» deutschen 
.«reisen tatkräftigste Unterstützung finde» wird. Herr Biktor 
Schulsink sprach sodann sein Bedauern au«. daiS fein Autrag 
eine so erregte Debatte verursachte, er freue sich hingegen, in 
der Sache einen so große» Aiilvng gefunden zu habe» und 
dankte den Anwesende» herzlich für die wackere Unterstützung. 
Die Versammlung, welche bi« halb 12 Uhr »acht« andauerte, 
wurde hierauf geschlossen 

iWrihnachlssrirr des de»Ilchci, Taravereint»., Am 
Souiitag den IH. d M hieit unser Turnverein im Saale der 
Schießstatte wie alljährlich auch Heuer eine Weihnachtsfeier 
ab. welche von Turnern und Turiisreunden und deren Familien 
sehr zahlreich besucht nwr. Der BortragSordnung gemäß brachte 
die Streichkapelle des Pettauer Musikvereine« unter der 
Leitung ihre« Kapellmeister« Herrn Franz H a r i n g Titl '« 
Concert Ouvertüre. Dellinger'S Lorraine-Walzer. die Ari- au« 
»Die L'ebe zum Volke" von Suppöe zur Aufführung, worauf 
.Marmorgruppeu" nach einigen Stellen von Homer« I l ia« 
uud zivar: Der Könige Zwist, die Auslieferung der Brisei«, 
Angriff auf das Lagerthor, Tod de« Patroklo«. Patroklo« 
Leiche, in der Waffenschmiede, die Bersöhnung. Kampf zwischen 
Hektor und Achilleu«, Priamu« fleht um H«cktorS Leiche, dar-
gestellt wurden. Die Darstellungen der Gruppen waren äußerst 
gelungen nnd fanden allgemeinen Beifall, dem Veranstalter 
derselben, Herrn Dr. Michel i tsch gebührt daher die vollste 
Anerkennung. Nach Abhaltung eintor Tombola und Bertheilung 
der Weihgeschenke fanden sich bald viele tanzlustige Paare, 
welche diesem Bergnüge» bi« in den Morgenstunden huldigten. 
Wir müsse» bei dieser Gelegenheit wieder daraus hinweisen, 
das« die Schießftättelocalitäten für größere Unterhaltungen 
vollkommen »»tauglich sind, wer die Situation an diesem 
Abende gesehen hat, wird wohl keinen Zweifel mehr hegen, 
das« die elieste Schaffung eine« deutschen BereiuShause« dringend 
nöthig ist; wenn diese so hochwichtige Frage nicht bald mit 
aller Energie einer glücklichen Lösung zugeführt wird und die 
deutsche Gesellschaft einmal an jenem Punkte angelangt ist. 
wohin sie unter solche» Umständen gelangen mns«. dann 
»verde» wohl nur die jetzigen leitenden Kreise ganz allein die 
Schuld daran tragen, ihnen kann dann mit Recht der Bor« 
wurs gemacht werden, das« sie viele« versäumt und den heu-
ti,,en Zeitgeist nicht richtig erfaßt haben, vielmehr, in den 
alten verzopften Ideen befangen, Geld, Zeit und Deutschthum 
verschwinde» ließen. 

lpttlaucr Molikvrrt in.) Da« Mitgliederconcert findet 
am 28. d M im hiesigen Theater statt. Da« Programm de«> 
selben ist nunmehr endgiltig festgestellt und läs«t bei seinem 
Reichthum an Inhalt und Abwechslung mit Sicherheit 
erwarten, das» die Theilnahme der musiftiebenden Kreise 
unserer Stadt für da« Concert sich nicht allein auf der bi«-
lierigen Höhe erhalten, sondern noch ein- ..auiijuiit Weigerung 
erfahre» wird Da« Programm ist im Ankündigung«-
theile de« B'atte« veröffentlicht, auf welchen wir hier-
mit verweisen. Wir werden ersucht, noch in«besondere die P T. 

Mitglieder de« Vereine» ausmerkiam zu machen, das« dieselben 
M l bi« inklusive 2s». December da« ausschließliche Recht 
haben. Logen und Sitzplätze zu kaufen, bezw. vorzumerken, da 
mit 26. Dezember der allgemeine Verkauf aller nicht bereit« 
vorgemerkte». Plätze beginnt, selbst^rständlich können auch 
Nichtmitglieder vor dem 2tt. Dezember Logen und Sitzplätze 
vormerken lassen, doch finden solche Vormerkungen nur nach 
Maßgabe des Vorhandensein» von nicht von Mitglieder» ver-
griffenen Platze» Berücksichtigung 

($hsalrrnad|rid)tfii.) Donnerstag der S.Xezember brachte 
wieder eine Novität .Die von der Bande". Posse mit lyesang 
in 4 Akten von Windhopp. E« ist eine drollige harmlose 
Idee, welche diesem Stücke zu Grunde liegt. Die Verwechsln» , 
einer Schanspielertrnppe mit einer Veibrecherbanbe, dun 
einen übereifrige» Polizeibeamten herbeigeführt; aber es amü-
siert immerhin ein paar Stunden ganz Hübich. wenn es flott 
und mit Humor durchgespielt wird, wie e« hier der Fall war. 
Jede, auch die kleinste Rolle trug ihr möglichstes zum Ge 
liuqen bei und darum wird man uns gütigst erlaben» sämmk-
liche Name» des Theaterzettel» an dieser Stelle zu rekapitu-
lieren und möge von diesem summarische» Lobe jedes den ihm 
gebührenden Antheil nehmen. Nur Herrn P l a n k möchten wir 
den Rath geben, nicht selbst über seine Spasse zu lache», er 
verdarb sich dadurch den ganzen Erfolg der sonst nicht übel 
angelegten Rolle. Da« Benefiee unserer liebenswürdigen Naiven 
Frl. Paula Stauber brachte un« wieder eine Lustspielnovität 
„Der Garnisonsteufel." Die Handlung diese« Stückes bewegt 
sich ausschließlich iu militärischen Kreise», wie die« schon der 
Titel andeutet Der GarnisonSteusel selbst ist ein flotter 
Offizier, welchem seine gewagten Abenteuer diese« schmeichel-
hafte Prädikat eingetragen haben. Sine« dieser «beiiteiier nun 
spielt sich vor unseren Augen ab mit all' seinen Cvnsequei'ten. 
deren letzte natürlich wie gewöhnlich eine Heirat ist. Die 
Heldin de« Stücke« „Erna" gab der beliebten Beneficiantin 
Gelegenheit, alle Register ihre« Talente« spielen zn lassen und 
nahm e« un« nicht Wunder, das« der flotte Garnison«tenfel, 
welcher durch Herr» R e n 6 recht wirksam dargestellt wurde, 
schließlich in ihren Netzen zappelte. Frau K n i e ' h (Cornelia), 
Frau S i e g h a r d t , Sidonie). sowie die Herren: S i e a h a r d t 
«Oberst) und F r i e b e r g (von Falk) waren recht wacker, so-
wie auch Herr Hög le r in der kleinen Rolle de« Diener«. 
Herr S t e i n e r hatte einen eleganten Rou6 zu spielen und 
saiid sich mit der Rolle ab, so gut e« eben gieng. Da« Stück 
fand eine framblid)* Ausnahme und wurden die Hauptdar-
steller wiederholt geruseu. Die»«tag deu 13. December war 
abermals eine Be»efice>Vorstellung und zwar jene des Fräulein» 
«da Wilhelm. Die Wahl de« Fräulein« fiel ans da« schau-
spiel .Die Hochzeit vo» Valeni" von Ganghofer und Bro-
einer Da« Stück hat durch die Aufführung an großen 
Bühnen sich schon bebeutende« Renommee erworben und finde» 
wir dasselbe insofern gerechtfertigt, als e« dem (Geschmacke 
unserer Ze>t an sensationellem, außerordentlichem und aufre-
gendem vollauf Rechnung trägt. Die Handlung de« Stücke« 
ist eine spannende und steigert sich bi« zum letzten Akte, in 
welchem die Rhetorik der Verfasser ein kleine« Meisterstück 
liefert und sodann durch den unerwarteten Tod der Heldin 
.Sanda« der dramatischen Gerechtigkeit Genüge geleistet wird. 
Die wechselnden Bilder tragen ein buntprächtige« Colorit, die 
Sprache der handelnden Personen, namentlich der Hauptrollen, 
athmet südliche» Temperament, die Aktschlüsie sind effectvoll, 
sowie überhaupt die gan,e Mache de« Schauspiele» von 
Bühueukeiitttui« zeugt Am hervorragendsten ist wohl die weib-
liche Hauptrolle, welche die Beneficiantin mne hatte und sur 
welche dieselbe ihr beste« Können einfetzte. E« war auch im 
ganzen genommen eine verdienstliche Leistung, schade nur, 
das« in den Momenten seuriaer Erregung die Aussprache un-
deutlich und durch theilweise Überlastung unverständlich wurde. 
Auch die äußere Erscheinung hatte nicht das Eolorit eine« 
Zigeunerkinde« Da« Fräulein trug wohl eine schwarze Perrücke, 
hatte sich jedoch einen ganz weißen Teint geschminkt, wa« na-
mentlich in deu Scenen mit ihrem Vater, dem braunen 
Barbn, der nebenbei gesagt von Herrn Högler in Ma«ke und 
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IStiarullir wurde auch vo» Frl. Staiib«r . ... „ub>>., 
Unter den Herrenrollen uwr die bedeiiteiidsle Aufgabe Herr» 
S ieghard» zugefallen in de? Rolle DeS .Tschuku", welche 
an den Tarsteller bedeutende Anforderung stellt Es „erricht 
Herrn Siegliarvt zur ganz Monden'» Ehre. dais er diesen 
Anforderungen in ihrem ganze» Umfange auf dos glänzendste 
gerecht wurde Wege» Raummangel kömie» wir n>cht die 
Leistungen der übrigen Darstellerinnen nnd Darsteller 
einzelii anführen nnd bemerken mir, dass sämmtliche zur 
vollsten Zufriedenheit de« Publikum« spielten. Am 15. De-
cember fand dal Beneficr unserer beliebten uud verdienfwollen 
Local- und Lperrtteiisaugeri» Fr. P ichler statt. Fr. Pichler'S 
Wühl >var auf .Therefe XroneS" gefallen, welche Rolle einer 
Localfängerin reichlich Gelegenheit bietet, alle Seiten ihres 
Talentes glänzen zu lasse». eS war vorauszusehen, dass Fr. 
Pichler in dieser Rolle exzellieren wurden leilxr hinderte eine 
kleine Heiserkeit die Dame an der vollen Entfaltung ihrer 
Mittel, sie bvt aber immcrhin im Bereine mit Herrn Hö,,ler. 
welcher die Rolle de« .Raimund" mit Recht zu seinen besten 
Leistungen zähle» darf, dein Publikum eine» genubreicheu 
Abend. Bei dieser Gele,^uheit können wir nicht unerwähnt 
lassen, dass es bei den Darstellern namentlich kleinerer Rolle» 
zur Sitte geworden ist. die Rolle» nicht zu lernen und nicht 
zn können, es verletzt dies im höchste» Grade die schnidigt 
Achtung gegen da« Publikum und den Beruf des Schauspieler«; 
wir haben bei derlei Borkvnimniffen manchmal ein Auge zu-
gedrückt, werde» aber f ü r die F o l g e solcher Ünge-
büh r ohne Rückficht entgegentreten. Das am Sam«-
tsl j den 17. d M gegebene bekannte wirksame Lustspiel »Krieg 
im Frieden" übte eine besondere Anziehungskraft durch den 
angekündigten Gast Herrn Eugen S i e g w a r t vom Victoria-
theater in Berlin und wirklich nenen Reiz durch & e J M M e 
hi.morvolle Darstellung der Rolle de« .Paul Hofmefl^WK)» 
Se.te deS geschätzten GasteS • zahlreiche BnfallSspenden krönten 
dm liebenswürdige» Darsteller. DaS Publikum amüsirte si 
d»n ganzen Abend hindurch köstlich nnd man sieht bei 
Wiederanftreten deS geehrte» GasteS mit größtem Jnteresie 
entgegen. Wie uns die Dnection mittheilt, ist Herr S iegwa r t 
noch für eine dritte Gastvorstellnng u. zw. Donnerstag den 
22. d. M gewonnen worden, a» welchem Abend das best-
bekannte Lustspiel „EornelinS BofS" vo» Schöntha» gegeben 
und in welcher Herr Siegwart die bedeutende Rolle des 
.BäckerS" spielen wird. Freitag und ZamSIag bleibt sodann 
da» Theater geschlossen. Sonntag den 25. d. M . findet eine 
WohlthätigkeitSoorstellung n. zw. .Die Hmlizeit von Baleui" 
zu Gunsten der S t a d t a r m e n statt, während Montag 
den 26. eine neue Posse .Der Herr LandeSgerichtSrath". mit 
effektvollen Original GefangSnummern a»gestattet, zur Auf» 
führung kommt. Der Haupttheil der Handlnng spielt am 
Weihnachtsabende, weshalb eS als passende« GelegenheitSstück 
ganz besonder« willkommen sein dürfte. Zum Bortheile des 
allgemein beliebte» junn »bliche» Helden und Liebhabers rnferer 
Bühne deS Herrn O t t o Fr ieberg . geht am 27. d. M als 
III. Klassiker Borstellung .Elavigo" von Göthe in Scene. 
Wir macheu aufmerksam, dass dies das erste Werk von Göthe 
ist. welche» in der laufenden Saison zu Aufführung gelangt 

»mischte Nachrichten. 
3 " t , f W e r brt L5>,ahriqen ÜVftaiibe« frlbfuiitbia^r <*e 

-.ngen «x»i llilli Hai die Deutsche Wacht eine ^eftschnjt unter 
•ulrf .lleleja" ornnftaltet. bis in yo.i Äusgaben erschieneil ist t i t 

, rachtau«gad». zum Preise von drei Gulden, bilde« eiHsitinr» dt 111) >i u di t *~ 
gescheut fiit jeden freund der lioMirticn SmuifiaM; die Boiksausgade 
zum Preise von Hi Kreuzer« erinoqUcht uuch dem minder Beinitlelten 
die Anschassung Jede «»«gab» enihilt etiva dreisiig vorzüglich an«ge 
sührter «dt>ildii»»en nnd als Nunstbeilage einen Lichtdruck. dorstellend 
die Ruine Oder llilli. >»'ch einem «qiiarellr vo» L H Mischer, iWifiii. 
Sowohl der Lichtdruck, als auch dir ZinMlaagrn wurden in Wiener 
ttunstaiistalten hergestellt Die berühmtesten steirische» Schriftsteller nnd 
Künstler. wie Hau» B r a nds te l te r , Hans W r a s b e r g e r , llail M o r r e 
undP U. Rvseggei, feiner der SlatthaltklB-ironSüdeck. derPiceprasident 
des «bgeordnetenliause» Freih v llhlumeckh, sowie die weltdekannten 
dichter Felix Taffn , Manin « r e i s , Hans v. Hopsen und Ferdinand 
v. S a a r ; endlich auch hervorragende Tonkünstler. wie lhomas Soscha t 
und Johann E t r a u b sind in der Festschrift vertreten Der Hrrausgeber, 
«crhard R a m b e r g hat die Beitrage chronologisch geordnet Zuerst wird 
da» römische Celeja, dann werden die «rasen von llilli und ichlieklich 
wird die heutige Stadt gewürdigt Mn der Ziiknnfl beschäftigten sich 
zwei Aufiätze, die auf die Hebung des Fremdenverkehr« gerichtet sind: 
.Da» Saiiiibad" von Dr Hoisel, die .,Sannthaler «lpen- von Pros. 
Dr. Kr ischaus »nd mn Vorschlag zur Refonn der Provinzbiihnen „Da« 
Recht der kleinen Städte aus klassische Stücke" von «erhard R a m berg 
Den Abschluss bildet eine Rachbildung von heutigen llillier Ihongerüthen, 
die beweisen, das« sich antike Formen durch Jahrtausende in der llillier 
lhonivaren^rzeugung erhalte» h.,ben Da« Werk hat ei« rein künst-
lerische« Aepräge und bietet aiich dem. der llilli nicht kennt, genug de» 
Sehenswerten u. Lesenswerten Die Festschrift ist durch alle Buchhandlungen, 
sowie von der Venvaltung der.Deutschen Wacht" in llilli zu beziehen. 

Eil lgestndrt /» 
Eine / rage a« da» Kladtaml. 

Wie kommt es. das«, nachdem bei alle» Höujcrn der Stcdt die 
SiShren der Dachrinnen unterirdisch in die Handle geleilet werbe» müssen, 
die« nur am Aebüude de« (vhmnasium« nicht der Fall ist? Daselbst 
münden die Dachrdhre» aus da« Irottvir und überschivemmen dasselbe 
Warum finden etwa bei diesem «eduude die gesetzlichen Borschiiste« keine 
Beachtung f 

OH« Bürger 
*) ffttt jzorm int 3>(nii ist »je &i)iifiIntim« »ich« «erantnioitlidi 

Gasthaus-Eröffnmlg. 
Ich zeige hiemit höfl. an. dass ich 

Karöawina bei P e t t a u am 24. d. M . 
nur gutes Getränk auSschanken werde. 

Um zahlreichen Zuspruch bittend 
hoci,achtungsvollst 

mein Gasthaus in 
wieder eröffne und 

Josef Savetz. 
o |o |o )o |o |o |o |o |o |U |o |o |o |o |u |o |o |o |o |u 

!>n»ksag»ng. 
Der Tururath des Pettauer deutsche» Turn-

vereines fühlt sich auf da» angenehmste veranlasst, 
de» geehrten Herrjchasten. die durch die vielen 
Tombolaspenden und den zahlreiche« Besuch zum 
Gelinge» der Weihnachtsfeier beitrugen, den 
wärmste» Dank anSznsprechcn. 

e>f o | e>| o | o | o l o | o | o | o l o j o) e>j e>( o) o) o | o | r>) C 

3 S C " K l e i n e r A n z e i g e r . 3 Q 

" ® c i i T = 5 c t er 
(i« der StaM) 

mit kleiieren «ebinden z« pachten 
gesucht Anträge besordert die Pettauer 

M e r c u r - , Fortuna- und 
H - l b - H a l i f a ^ . Schlittschuhe 
in allen «r»bea Prn« per Paar 

von ft 1.— bi« st 4.60. 

Max Ctt, 
Petta«. stisenhandl Ungarlhorgafle 

O i i (Iriier «ar te» 
nahe der Stadt, wird im Frühjahre 
zu miethen gesucht «es Änirage sind 
an die .PeNauer Zeitung" zu richten. 

Sin kleiner 

Osenstein 
wird zu kansen gesucht «»frage a« 
die .Pettauer Zeitung -
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Lrruo! itrriio! irrno! 
D i e beste Lpielmethode der W e l t . 

Wer einen Mewinnft nj i t l r i i will toer ohn, strofee 2j>rien. ohn, 
llapilal und Risiko loidi reich weiden will, bet bfliA$t dir allerril.' an 
»rfannte Zinelmeihode de» beriihnitcn Malbematifers Herrn Vtih«Iik 
i» iwridw die firtKrfte Anleitung zur gr,\iriung eine» Terno-
strioinnftf# bietet Dir von Hrrtn IVihalit (flhft berechnete» Zahlen Hnbrn 
stet« den Ivsten llrsol^ ,» verzeichnen »nd so sind diesmal wie inimer 
I«ei den Ziehungen am III. December aus die Nummern 25, SS, 7?» und 
am 10. December in Irieft aus die Nummern >!. 27, Ml wieder gröbere 
und inehrsache «Hewinnfte entsallen sämmtliche «tewiiiner, etwa !il!» an 
der Zahl, haben Herrn Mihalik diese» <H[ücf zu verdanken, da Herr 
Mihalik die »dißr» Gl»«k»zahle« »euau berechnete und den Velrefieu 
dea z»«es«nbrl h«t. V>r also einen sickere» Ntewiunst erzielen will, 
wende sich nur direel an W. Mihalik in ?»d»»«ft, der jede« Schreiben 
ohne Ausnahme berücksichtig! und ai.ch posiweudend beanNvoNel Nachdem 
die Spesen seh, kleine, die Chancen sehr grosz, der «ewinn unausbleiblich, 
so sollle jeder der Weisung dieser Zeilen Folge leisten und ohne Bedenke» sich 
sosort an Herrn Mihalik beh»k» Mlückezahlen landen. 

Die Adresse lautet: Herrn « . Mihalik in Bud-peft Dem Schreiben 
sind behttsS Pvstspesen » Stück ü kr.-Marken beizulegen 

p e N e u e r j M j M j g f g j j i . 

Mittwoch den 28. Dezember 1892 im städtischen Theater 
in Pettau 

I. Mitglieder-Concert 
IIPS Pettauer Musik-Vereinrs unter xet. Mitwirkung des 
löbl. Pettauer Mänuerp'i«auf;vereiiies uud eines geladenen 

Dammt-horr*. 

P R O G R A M M : 
t . SaintSaeiis op. 83, Concert für Violoncello mit Hegleitung des 

Orchesters. 
iflim U-.p.M S* hulor»! > 

2. .,0er Entfernten", Yollgesang von Franz Schubert. 
Ji. ..Suoni's Sang", Volljresan« von F r a s i Maier 

itVirnuiT i l lnn» g « n » v « r i o . » 
». a) Rsbert Srbuinana, I Novelelte in F. 

b) Franz l.isxt, II. Polonaise in Fl. 
Hrit Dlrr*!' r l'iml Hrhmirft. 

4. Frani Schubert. .fiott meine Zuveraicht . (Psalm ö ) für vier-
stimmigen Frauenchor mit Begleitung des Pianosorte. 

fc. Josel llimln. Simphonic Nr. tfi in U für Orchester. 
Preise der Pl#t*e s i r Mitglieder: 

/ I.oi/r 'i / f . , I l,offrn»U: . 5 0 kr., mrterre*i>emUa ,fO kr. 
I flttJirrie»p*rr*Uz SO kr., l'arierrerntree :tO kr. 

Preise der PUt ie s i r N'iehtnitfflieder: 
! ' I/Oge 4 ll. I Logcnsitz 1 fl. 1 Parterresperrsitz 1 II. 1 Gallerie-

sperrsitz 80 kr. Parterreentrto 6» kr. 
Ilia incl 25. il. M. haben aussrhliesslich die P. T. Vereinsmit-

glieder das Itecht. Sitzplätze zu kaufen oder vorzumerken Mit 
2H, beginnt iler allgemeine Kartenverkauf. 

Vormerkung und Verkauf der PliHze beim Vereinscassicr Hrn. 
Josef Kollenz, Modewaren-Handlung. Kirchgasse. 

Cassa Eröffnung halb 8 Uhr abends. Anfang 5 Uhr abends. 

Ein 

L e h r j u u g e 
wirb sogleich aus^nommen bei N. probst, Gemischtwaren» 

bandlung, vonawiv. 

R Zamponi, 
F i s c h p l a z . G r a z 

Zinngiesserei und Zinnwaaren-Geschäft. 
G r ö s s t e s . s o r t i r t e s L a g e r von 

Zinn-Soldaten und Zinnspielwaaren, Christbaum-
Decorationen etc. etc. 

zur Decoration und zum praktischen Gebrauche: 
Pocale, Kannen, Becher un<l Tassen. Weis-, Bier- und 
Liqueur-Services in reichster Auswahl und zu den billigsten 

Preisen. 

S C Oeckelkrüge 
mit Zinn reich montiert in feinster Ausführung und 

grösster Auswahl mit Signalglocke und Spielwerfce. 

I . G r a z e r B ü r s t e n - u n d P i n s e l f a b r i k . 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
i 

Die stete Zunahme meiner Provinzkunden veranlasst 
mich, meine durch Dauerhaftigkeit, Billigkeit und schöne 
Ausführung berühmten Fabrikate auch direct an Private. 
Heamte, Ämter. Administrationen, Klöster, Herrschaften, 
Restaurateure etc. etc. zugängig zu machen, und bitte ich 
alle jene, welche gute billige Horstenware direct aus meiner 
Fabrik beziehen wollen mein reich illustrirtes Preis buch 
irratis mittelst Correspondenzkarte zu verlangen. 

Hochachtend 

B. E. S t a n g l 
Hilrctenfahrikant 

GRAZ, Neuthorgasse Nr. 3, im eigenen Hause. 
Versandt und Engros-Lager: I. Neuthorgasss 6. 

Filiale: Fünfkirchen, Königsgasse 26. 

Wogen fabelhaft billigen Prelyn kleinste Bestellung 
genügend, taglloh Postversandt. 

Ausstellung 
weiblicher Handarbeiten, Mino-
ritenhaus, II. Stock, Donnerstag 
den 22. December von B—12 und 

von 2—4 Uhr. 

Zahlreiche Z e a p » ™ 4er e r s t e , . ed i r imsch .n 
l rnti 'h# f n üiaMltm tt~ wtldt«* t» sin »mitinr Aavwdilf mit Of. Peff » *4* 
f l l i n f t1t i M t |Mur i« und *> M>n«' Z l h n ' irhkJt Or s 

45jähr. Kenuminee! 
ilreirbe Zeugninse der 

K. i . k. Mterr.-ung. und königl griechiicher Hof-Z»hnifit 

J.G.POPP 

j c i u i •> n . . . . . . . . . . . ' A n a t h e r l n - M u n d w a s s e r , weltberühmt, das beste Mundwasser, 45ji4hr. Renommee ^ I l t„ t . . . . . i.w. 
i m w i o e i H . OfMtMSr«. - • • — * 

m «in Imr lh r tH U u r f r h r n i t W Cif «V» 

n n. —.so I.— iml i.«0 Zahaps 'U in 
Psw't IsSsflsiaas. HuodsrSMrt' in KluV» 

[ tu 70 V r in IWdwi su 86 kr. Zstkapl'̂ nbc In 
Mi» • fl. I. -

m g% nnnn l> n. k. •«t̂ r ans snl k. *r.» hischsr ll<>lt.Mrnnl, 
u r . fll H. r U r r , W I E N , L V«»trK. Lognergsaae Hr. 2. 
Zu hlban in rntmu M /» /WkrW*. H. MolUar. AasCMt«. J— hmUr^M. K<in«unnk<tla 
I . U t ' X r v M I M ^ r . . JT-rS-nr ks J . M. W. K«mV , ; - " ' N -KrMrill M f r limjt. \p«lhHl«r H01.MI1 t>rl J !%• A—hW. \p..lVk»T 

A|>4hrk>-'. bi fh>«<WaW, J. 
>. AMIhHtar i . i nuWI i bri 

Vi«M K> all«! Ap<4h«k*n, l>rofi>rriei» « M 1'srtHiMri«! >!».' M mtn-hM' sn l 
Ap><lMk«r. rhUt. 

6m AuaUiwt*». 



tät 
<5C> 

w Franz Vogel 
^ ( J l a s - u . P o r z e l l a n w a a r e i i - H a n d l u n g u . G l a s e r e i w 

^ ~ T P ^ t t ä l l , H a u p t p l a t z 5 j E i 

empfiehl als passende | y 

M Weihnachts- und Neujahrsgeschenke M 
M K 8 e ' , r hübsche Nippgegenstände, äusserst schöne und billige LlqUBUr-, Wein- und 

Bier-Garnituren, Speise-, Thee-CafÄ-Services für »; und 12 Personen. Wasch- w 
B 8 garnituren in Steingut und Porzellan, Tisch- und Hängelampen, Wein- und Jp f 

BiergISser mit Musikwerken, eingerahmte Haussegen elc. etc. 

Das P. T. Publikum wird liöfiiclist eingeladen, sich die 
im I. Stocke meines Hauses, Hauptplatz Nr. 5, veranstaltete 

W eihnachts-Ausstellung 
gefalligst anzusehen. 

G U K U G U G ^ 

c 
P E T T A U , Hauptplatz 14. 

DAS ( l a n k h a r s t e 

Weihnachts- oder Neujahrsgeschenk 
ist eine wirklich gut und dauerhaft gehende Uhr, welche ich von heute ab bis 
Neujahr in grosser Auswahl zu folgend herab Und festgesetzten Preisen unter 

zweijähriger reeller Garantie offeriere. 
MIckel-Cyllnder-SchlQssel-Ubren 4.40 

m 11 ÜMMiitelr- „ 4.50 
•t 11 Knaben-Remontolr-Uhren, sehr feine 6.50 

Silberne alte Cylinder-SohlQssel- .. .. 4.50 aufwart«. 
99 

99 

99 

19 

Remontolr* 
99 

99 

Damen 

99 

99 

99 

Anker-
99 

99 99 

99 

99 

99 

sehr feine 
Doppeldeckel 

sehr feine 

.. 7.50 

.. 9.50 
»t 

»ehr feine 
Doppeldeckel 

9.50 

11.— 
9 — 

M 13.— ,| 
11 11 i'oppeiaeeicei „ 11.— 

» » i » n n „ feine ,, 14.— „ 
Goldene Damen- und Herren-Remontoir-Uhren billig, zu verschiedenen Preisen 

Werker l i t ?en«l,IxaWL von fl. 2.54) aufwartn. Werker mit Aakfrgamt von fl. 3 — aufwärts. IVndr la l im ver-
wliicil"iifr 1 iatturigi'N von II Hi aufwärts, snivi» jrile -Wt<- /iniiiht- t .a-tlm" s-, «>..nptiur un.l KM• >ritihr«-n billig.~ 

Ohsr Garantie sind vorerwähnt«1 Uhren von 60 kr. bi« fl. 1.50 billiger. 

C. Ackermann, Uhrmacher, Pettau, !iaup,pia>- 14. 
7 r 
JL ± 
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i i i i ü ü ü ü 

,5> >) Q;< *' >>^l< lO?^ * ^ KOJ • ö^/>> / As , 1 O j , ^ 
Ö Q w r V v ! » I •) ! i s T V ^ - i J T A - l i J T l / ^ 

G e g r ü n d e t 1842. G e g r ü n d e t 1842. 

V. SCHULFINK 
PETTAU 

empfiehlt zur Saison nachfolgende Artikel in 
gewähltesten (Qualitäten unter Zusieherung der 

sorgfältigsten Bedienung. 

F e i n s t e Raf f inade , Melis-, W ü r f e l - u n d 
l>l>. Z u c k e r , f e i n s t e r Kaffee, Mocca, Gold-
j a v a , H o n d u r a s , Por tor ico , b i l l iger Kaffee, 

San tos , Rio lav£, Cen tn i l -Amer ican . 

Auswahl in (»enueser Reis, Raugoon-Reis. 
S ü d f r ü c h t e in reicher Auswahl als Su l t an-
Ros inen , Ros inen merc. , Kranz- , Tafe l -
und Su l t an -Fe igen , Zibeben , We inbee ren , 
Mandeln , Dat te ln , Hase lnüsse , P ignol ien , 
P i s taz ien , Krachmande ln , M a l a ^ a t r a u b e u . 

bosn ische Z w e t s c h k e n . 

In feinsten Delicatessen: 
Knientha ler , lmper ia l , Gorgonzola , S t r a -
chino, G r o y e r , an i e r ik . Desser t - , Kidaiaer , 

Neu fcha t e l e r und Pa rmesan -Käse . 

Mar in i r t e Sp ro t t en , Russen , Aal fische, 
HUringe, inl. Sa rd inen , Thunfisch, 

H u m m e r e tc . Caviar , Sardel len , Morta-
del la . f r anz . hochfe ins te Sard inen , .Marke 

Pe l ie r fWres . 

C a n d i t e n 
in hochfeinsten Qualitäten. Lager von Victor 
Schmiedt ä Söhne, Wien. Exquisite reiche 
Auswahl in C h r i s t b a u m -Confecten, Bis-
qui ta , Fondant - , Haselnuss- , Mandel-, 
Pa t i ence -Bäcke re i , hochfe ins te Bonbons 

etc. etc. 

Iludapruler 

Dampfmehl. 

Nizzaer Öle 
in feinsten Qualitäten. 

Chocoladen 
von Suchard Ph. in 
allen Qualitäten und 

Grossen. 

Cacao 
von Suchard, KülTerle, 

van Houtten. 

Feinste Thee 
in reizenden, eleganten 
Oasselten und Packeten 

ebenso hochfeinste 

Thee-Rume 
und 

Thee-Gebäcke. v 

Milly-Kerzen 
in allen (irössen von 
F. A. Harz's SohnÄ Cic. 

Beliebte Surrogate von 
H. Franks' Söhne 

Kneipp-Kaffee 
etc. 

Mineralwässer. 

LederKonserven-
Artikel. 

Sodawasser-Erzeugung. 

Vertretung des 

Üsterr. Phönix.® 

Grosse Auswahl 
in den feinsten 

Toilette-Seifen 
in eleganten Cartons, zu 
Geschenken geeignet. 

Estragon-Kremser-
und 

franz. Senf, 

enxl. Sm sine hl. 

Mix-Pikles. 

Fleisch-Extract. 

Franiosche und Inländer 

Champagner, 
Marsala-

Old Sherry-
und 

Medicinal-Weine. 

Echt franzfisicher 
(}ogna<'. 

Englische und Inilad« 

Reis-Stärke. 

Silur-Seite. 
und sonstige 

Putzmittel. 

HülsonfrüchU. 

Feilstes Petroleum. 

Carbol ineuin. 

1 

. , o < SJS • o < . o < A • . o ' % - l j - - »;o;< g f o x o : « s , • o • ' ° ' « 
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Hoflieferant 
beehrt »ich, aus die neuen Erfindungen und Verbesserungen in 

Singer's 

Original-Nähmaschinen 
hinzuweisen. Die neue V. 8. Xr t und 3 Mhma«rhiae ist in 
des < i iri^l ruclion ein Musler der Einfachheit und wegen der 
leichten Handhabung sowie ausserordentlichen UislungsfShig-
keit die beute Nähmaschine für den Kanuliengehraurh und 
Damenschneidern. 

Iiiipruved Singer-(Rinnchiirchen>-Maschinen für Haus-
industrie. sowie Special-Maschinen für alle Oewprbe und 
r abrication*7.weige, in iloncn Nfihnia*chinen zur Verwendung 
kommen. 

Niederlage für Stelermark, Kärnten und Krain 
in 

(i raz, I., Sporgasse 16. 

Zwei iieuerbaiite Villen, 
aus Cement nnd Ziegel solide erbaut, Winter und Sommer 
bew( hnbnr, mit Cemenldach, bestehend aus je 3 Zimmern 
mit l'arquetböden, 2 Kammern. I Küche mit Speiseaul-
zug. > Speisekammer. Waschküche. Kohlen- und Holz-
raum. Keller, kleinem Wintergarten, Veranda, Halkon etc. 
Schöne Rundsicht. Die Villen gemessen 15-jährige Steuer-
freiheit und liegen im Stadtrayon, 10 Minuten vom Cen-
trum der Stadt, 3 Minuten vom schaltigen Volksgarten 
entfernt Vor jeder Villa befindet sich ein Ziergarten, hinter 
denselben schliesst sich ein Nutzgarten im (iesammtflächen-
mas.se von 2500 Quadrat-Meter an — Preis jeder Villa 
H. 7000 —, Anzahlung I bis 2000 (Julden, der Res-
je nach Übereinkunft eventuell auf Hypothek. 

Josef Ornig. 

H. KIELHAUSERs 

Gljcerin-YeMen-Seife 
pr. Stück 4 0 kr. 

SPEICK-SEIFE 
pr. 8t0ck 35 kr. y 

I sink in tbm »N riaiifl tattrtmk nah 
I iridiiwa fiit burtb Irinn »»rurti. #re(K 

« « • f l t r b i g t n i g u t uittvIimVrr » u n * 

| ihn für b« «aal »onwiltwvf Zu 
l a a m u n f t r d u n g a a » . 

I W r i l r r * ( r i m <ai»<olv'nt H r r o r z t » . 

I N r # li.ra jattrn ai:; A 
• r i n n ttrrnrti k t o n k r r « k f i I f 

a » m > « t r l i r W r n * 

I FLIEDER-SEIFE 
pr. Stuck $0 kr, 

HEU-SEIFE / 
p r . d t u c i i 6 0 

• t « . 

3 
Zar 

<̂?rf»attuna 
((Man 

?rtlj»ic: 
Plrftnllitti-

^ZAHNPASTA 
link Mt̂ olufer I 

! 1 » I ' L V K H . 
K a l l o d o n t l o n -

M u n d w a a a a r . 

>är Jkaar*a4a: 
j i vorzügliche Pomaden 

u n k 

«leirlsek. Pflanifnselt-Eitract. 
liit Iufdmtüifcrr | 

I « WW, 
ta rrl̂ nikrn «»rSchn, 

PARFUMS 

r Er^tUIlch In kf t aUrn 

' im r.eten. Pdifaafriei »X Dronirta 
t U f r r r t 4 - U a y a i a k . J 

FABRIK FEINER PARFUMERIEM UNO 
TOILETTE-aCIFIM 

H. K I E L H A U S E R 
& R A Z . 

Prala-CourABt» gratis uud trinco. 

Um I fl H,"> fr tfjrifttaj »der flttajtakt* ttckftimkitifi find,» 
Prrsonrn jedrii Stanftr» durch den »ciirrsuiidkiik« Fabrikanon»-
Apparat „Plastik", mit dem jedes «int schon Wand- und Zimmer-
zierden lohnend fabrizieren kann Material um rmigr t m u n | 
übetall erhältlich Prospekte und ^abrikationsprobrn je kr. liich 
tifle retailvertrrtrr fiit diese Artikel und ander, Struheiten überall 
gesucht Man adressire J. Heer, Wie» I , Araniergafft 1. 

Gedenket bei W e t t e n , S p i e l e n uud Testamenten des 
Verschönerungs- und Fremdeuverkehrs-Bereines . 

Kixlansplalz des Verscltöiiertnucs- nnd Frenidenvi-rkelirs-Vereines im Volks?artrn. 

P. T. 
Die Pre i se fü r das E i s l au fen s ind h e a e r gleich j e n e n des Vor jahres u. z w . : 

Die S a i s o n k a r t e fü r E rwachsene fl. 2 . — , die S a i s o n k a r t e f ü r die J u g e n d fl. I . — 

l l l F a m l l l e n k i r t e n b i l l l g s r l l l 
Tageska r t e f ü r e inmal ige B e n ü t z u n g f ü r E r w a c h s e n e 10 kr. , f ü r die J u g e n d 6 k r . 

Die au t Namen l a u t e n d e n S a i s o n k a r t e n werden a u s Gefäl l igkei t bei He r rn 

M a x O t t , E i s enhand lung und Verlag de r „ P e t t a u e r Z e i t u n g " ausgefer t ig t . 

Wegen Vere in fachung de r Con t ro le am Eis l au fp la tze b i t te ich um rech t zahl-

re iche Lösung von S a i s o n k a r t e n . 

Hochachtungsvoll 

EMIL VOUK 
Restaurateur zum ..Schweixerhaua'' and ,,Bier«trom. ' 



Gabriel Piccoli 
Apotheker 

„ z u t u 1 - O n ^ e l " 
Laibach, Wieneiwtrasso, 

rm| Hehlt l' lpii'l'* Pri|ara1r, 
dir in rciii> iu inen» <luu iii+ml« '! pliirairfiliirliri 
l.aWratoriuiu : Utler»ann*aller „Villa Plffali", 

• r/iu/i uc,.|«mi 
M a n a n + i n r t u r ' > r i n mild« uud wriai«b wirk-m d g e n i i n c i u r /.'NNr/<WNrl, ,ur 

rrjfr/ffrfr# Vitfrf. »frtchr-M 
«#«••« Vitffrt* Mftlrki UHti XMijtrirhiUr MMf»f/ 
/»rrf^rr. bieeell>c w«r I v n itirmi Kneifte in 
ktatchen xu 11 und mehr P|&«rbi tat 1 »u 
Ki icl.en zu lt H.i*ch<h«n k. atel K. 1*94, ru s«A lüdet 
, a ein .V KiJi> P.m.| m.||i und k. atet II. 5 I« hua l'u*l-
p rt tr.»ft der Ik-iHI-'iw}*- 1 KIu-m be 10 kr. 
AntikatarrhalischeTheerpa8tillen 
w.-r.l« n aiiL» M U« »oi» katarrluliarh»- ACT ti >u«'Vi 
I!I* AlliiiMtM'Orvuu)' Ilu*l n nnd l lo i^ r i l Vi« >e 
Pnetltkn. v*»-k?Ki' b«ruhir<nd un I r-nan heu l wirken, 
k' vn ti h inztaL. Kli li )Ot»ei> euizd• >l*lk n werkn » I he 
in KiMUm«!- ihrer PllirMen un I (M'<i hllle eiu« r klar« n 
und sv b n Stimme leoothiAeu, *l«( elwa Pr*li*!»-r, 
l>hrer. Stwcir u. w. Prria: f grh«. hiel «3» kr., 

r n» H. lim lilrln II. 2 
I Gummi Bonbons,Süssholzextract-

» Pastillen, Malzextract-Pastillen, 
Salmiakpastillen Pfeffermünz-Pastillen, 

Santonin-Pastillen. Soda-Pastillen 
rar <lm Main»', in Sclia lili lli tu I« kr,, 10 S hu. hIHn 75 kr. 

Melissengeist. d e a t l U i r t , ^ r ^ ^ n . Ä 5 ^ ^ 
Mai» nimmt in»» liall*n LIM in etuu» Wt\m<cr oU-r einif Tr-.pfcti auf 
Zuck er; xu kinnilMimon wird er «thue jede Zuthat jehrau bt. I*rei»: I Fl**ch-
cben 10 kr., 1* PUa-h bin vn kr. 
Tamarinden-Extract,mittel8tOamptconcentriert. 
Mit Wasut famia-lit, biHtt rrtiu für Krai,kt> un I iM'-ttiklr .lurcv 
.lillrn.it . In« I>irni*nl«iui.luti,' (l, lliarrli . Hc in holt«» >ir».l» erfrl-clwnlr« 
lirtrlnk 1 Klaa.ka au kr. 
U i m h o o r o n c u r n n Millrtal frki>H»t «ttS uromali«li<'li fl«-birif.-
n i i n u c c r c l l s j l ll[J. biml»Vl»n >»» Vctitenaai Arunu gwl natOiln In* 
»̂li-iwrr Färb» ».tu- FU oh.- /u t Kilo Inhalt ttj kr.; •u.j.-w.ifrii in K rt» 

R,uri>*n /u S, I« MI un.l I" MI", lu M kr per Kilo. 
Anisette Excelsior und Curapao Naturell 
Mai<n>lii|u«nir v, n »ehr awiiehiueut Im« Knut-kr und Iftiaxtuen I ».«n« hakl̂ n 
ale slirKen den >la«en nnd helln lern ilî  Verdau ut*. Hie w«-r.len jrlaachrt»w« fcee 
v»«r « di r nach d»f M.thl/eil ciniteij IHH u. hin* Furche, einru Uail>en Kilo ent 
htl'en I, n kr. — 11 leiirrrrrktMj -r rrh«Hrn ri**rn .VirrWaw. Dw Iwiden 
l.iquriin' aii»I lohn-111* Wi-NU-nnkauf-Arllkeln, die in all«n K*IF«hiu»arn, 
W»in und iMk ale »• nlmndlunyu >erlauft «erden kennen 

Auswärtige Auftrüge werden prompt gegen Nachnahme dei Betrages effectuirt. 

Hrrrn l|.»lWkrr t). Plcnli in l.»ik»<k 
Nach den lie ultaten -ler cheraia l»« n L'iikti« Iimiu ain-l Ihre ».AniM-Ur 

F», ela, . ..OuracU" Ntlurrll" und „Himbeeren ̂ »y,0P4< v«»rrllfli' he l'rckpa-
rate zu br/etefeae*. 
K. o k ' b< miNch phy*i4»l«»̂ i*rl»e Vera>». h »l«U v in Kl«ih|*rneuban bei Wien 

fl Iheemher iMftl Her Diiador: 
i*rms. iPr. / Hersirr, 

Alle Maschinen für Landwirtschaft, Wein-
nn<l Öbstwein-Production. 

Dresch -M a s c h i n e n , 
(iftrcidf|>Dtzniilhlen, 

Trieure, 
Futterschneid-Maschinen, 

Obstmahlmühlen. 

Obstpressen, 
Weinpressen, 

T r a u b e n m & h l e n , 
*owie alle »mtwon Maschinen und Apparat«- für Lan>lwirlac)iast, 
Trauben- und Obs<weinprodurtk>n etc. etc. liefert in allerneucster 

vorzU(licli!iler ("onstruction. billigst: 

IG. HELLER, WIEN 
2 t l 'ratemtmiwe 78 

Illustrierte Cataloice, sowie An«rkennungKschreiben in <-roatischer, 
deutscher und slovenischer Sprache und Prospekte mit mehr als 

401) I teferenr.cn auf Verlangen sofort gratis und franko. 
Prwketeit. — «iaraatie — (iliwrtige BedingaageD. 

B C A b e r m a l s e r f o l g t e P r e i a e r m & u l g u n g . " M > 

t l © 
tvclchcs nur bei mir zu haben, a l« bestes Touris ten- , 
Reise- und Winterkleid allseitig auertauiit und zu 
jeder Jahresze i t getragen werden kann, ist in 2 0 Farben 

vorräthig. der Meter 1 1 2 ' ' i n . breit fl. 1 . 6 0 , bei 

A n t o n U n d r r r r , 
D a i n e n - M o d e w a a r e n - N i e d e r l a k c 

E r a ^ , Var« iMiisfl 

i f luf trr werden auf Wunsch sofort podfrei »ugesrudkt. 

Ph. Mavfartli & Co. 
W 

Fabriken landwirtsrliasll MaHiiiinen 

WIEN. 
II. Taborstrasse Nr. 76. 

KtaMirt 1*72. <»"" Artteitrr. 

Preisgekrönt mit den ersten Preisen ssf 
allen grässeren Ausstellungen. 

F e r t i g e n d ie b e s t e n 
Häcksel-Futterschneider 

D r e s c h m a s c h i n e n 
für llaivtl-, G'>t*l UII'I tlampn«lrMi. 
Göpel, Schrotmühle«, Rubenschneider 

O r ü n f u t t e r - P r e s s e n . 
pal. Islam Urlrrida l'aUBUbles 

Maisrebler. 
iranspori Sparkessel Oesea 

I * s l i i 
1-, 2-, 3- und 4-scharig. 
Eggen und Walzen 

für »Vltb'f uml wirren 
f»I>> ii»« ka, a »la 

,)tu UB | w.m 
Dörrapjtarat« 

lOb»t u.G -mttar, wie I «llr in.1 Zwe V,a. 
Îb-lthaHve Pabut-

Reben- u. Pflanzenspritzen. 
Cataloge gratis. 

Vertreter: Max Ott, Eisenhandlung, PettaH, 

t'.i Fallrr |i*ai»ffr und IsJsrlrtr 
IVa.rh \,|iaralr 

W n t e r p b o e p b o r i a s s t u r r r 

Kalk-Eisen-Syrup, 
berritrt vom «pdbf f r r Zalia« Herdoba, in Wie». 

Diclei feit 22 Jahren stets mit gutem Srfsige angewendete, 
auch von viele« Aerzten besten» begutachtete und empfohlene 
S t r a f t , ' , , i i » wirft schleimlösend, hasteastilea». sch»eih»«r 
«iaderad, sowie die Thlast. S-erdsaaaß und »ra»hnui> de 
flrdrrN». den Sörper triftige»» und sttrlead. Da« in diesem 
Sqrup enthaltene Eisen in leicht assimtliibarer g e r n ist für die 
eialhi(k»»g, der «eda» an lö»lichen Pho-vbor «alf.SaI,zkn bei 
schw»ichlichen «indem besonder» der L»»che»dild»»g nützlich. 

P r e i » 1 Flasche 1 st Z.» tr., >^r 
Post 2>i kr. mehr sür Packung. «Halbe 

haschen gibt e» nicht ! 
P C Ursache stet« ausdrücklich 

Z. Herdabai,'« «all tkise» - Stzra» 
zu verlange». Al» Zeiche» der Echt» 
heil findet man im «blase und aus 
dem Verschlusskapsel den Ramen 
„H e r b a » n H" in erhöhter Schrist 

und ist jede Flasche mit nebiger b«h. pr»t»e»>irter Sch»,marke 
versehen, aus welch« Kennzeichen der Echtheit wir zu achten bitten 

-ntien. $pi>ll|cke jur „jftarmlterjijikcti 
tx« J«l . flrrbabui), «aiserstrafie VII, 1, 73 u. 75. 

D,p»t« in Pettau bei den Herren «pothefern g . Behrbalt und 
H M « l i f r . 

Depot« serner bei den Herren «pothefrrn in (killi: A. Mareck, 
I «uvikiichmi»: «rapiaa: M. D»«wald; Marbara: I . P « " 
cslari, I Ä dichter; Rsdfer«d»rß: M. LeHrer l W .Aeistritz: 
z Bezsll: «iadifchgraz: L H»ste 

«« 
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Joh. Wegschaider's Witwe, Pettau 
empfiehlt für 

WEIHNACHTS-GESCHENKE 
KiadenttnlMpse. Herren- uml l>aarin>lriiM»sr, Trirat-Taillen. Herrenllriaili 'u. weiss und f»rl.iK, Humen-l'nterrörke L#<tre-
Sehirzea, fürbiiff und carrierte Barrlirntr. Draekharrbeale. < iftun> für Hemden und Kleider, Le\aalin. Leinen, Kleiderzeajje. 

Ferner ein reielisorliertM Lager in : 
l»amra-Klrtter*tofTea. für jede Saison, »chwarxe Caeheaiire. Flanelle, l iannntmli. Stoffe für llerrenanziirr Winter-l mhäii" 
liieber, Leinea- und Kaum woll Waaren. ( ' b i f iM, Bellxradl. Leiatttrherleiaen. Kaffee UaraiUren, Tiarfttkrbcr, reinleinene 
Ta*fliratiiriirr, MatraUrn^radl. gestrickte und gewirkte Walltiietor. ( i a n a v h r a und Fichu*, ('ravattPii und Cravattrnnadcla. 

Bombasin 
für Herren- und Damenwäsche. 

H Reste von Kleiderstoffen, Barchenten etc besonders billig. IM 

Als Weihnachts-Gefchenke 
empfiehlt reizende N e u h e i t e n in W e i ß s t i c k e r e i e n (altdeutschj iu jeder Ausführung, wie: 

Handtücher, Tischläufer, M i l l i e u x . T a b l e t t s , Kasten streifen, Kinder-Latzchen, Credenzdecken, 
Wiegendecken, Tassen, Bürsten- , J o u r n a l - und C lose t tpapier H ä l t e r : e . , ferner iu Tuchstickereien: 

Bürstenhalter , Nade lpö l f t er , tthrhälter K. 

A i m o n Ul c f s r it j n k, prttst », 
woselbst das ganze vorräthige Lager in sämmtlichen Kurz- , W e i ß - und Wirkwaaren-Art ike ln 

tief unter dem P r e i s e ausverkanft wird. 

F r a n z K a i s e r 
Weinbergbes i t zer und Weingrossl i i tndler 

PETTAU. 
Steiriscl ie Eigenbau-Specialit i iten 

Ungarische und Dalmatiner-Weine. 
UNGARISCHER und FRANZÖSISCHER COGNAC, RUM. 

Au« eigenen Brennereien: 

Slivovitz, Gelilger, Treber, Waehholder. 

OBST- und WEIN-ESSIG. 

Champagner und Flaschenweine. 
Tisch weine. 

Jd 
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Weihnachtsanzeige. 
F ü r die Weihnachts fe ie r tage empfehle 

ich mein {grosses Lager von 

Christbaum-Decorationen, 
feinster Chocolade n. Dessert-Bonbons, allen 
möglichen Christbaumausputz, in (jold und 
SilbcHjuirlanden, Atrappen, Bonboniers 
zum Füllen, diverse Thee-Bäckerei, Bonbons 
und feine 4'anditeii. Christhaurakerzen, 
Kerzenliälter, ferner empfehle ich mein 
reich sor t ier tes Lager in Dunstobst und 
Marmeladen, feinste Liqueure, Kam, Cognac 

und Dessert-Weine. 

Feinstes Früelitenhrod. 

Johann Tranconi 
Zuckerbäckerei 

P E T T A U , Ungnrlliorgus.se, vis-a-vis der 
grossen Kaserne. 

; w v w w w w v w w « w \ / v v \ 

Wer bis W«HIlI,,len Je« allein echte» — nicht halbverbrannten 
»nd mit Nachgeschmack behafteten — 

Kneipp-Malzkaffee 
geniehen will, kauft nur den in 

.»YV-* 4,-1* v "A" /v r o t h e n vjcreltige» Packeten von 
C & v \ Gebrüder Obs mit bet Zchup-

M ^ marff vild »»k Pfanne - «emischt 
mit „ 

O l z - K a f f c c 
dem anerkannt »efte» nnderstiebiifte» 
«affcezusah. rrtiali man ein den nah«-
lofrn Vohnci'kaftee weil übertreffende«, 

Kbc* k(fli||C0 und dazu nähr 
s «»ffeeietri»l. 

GEBÜDERÖLZ.BREGENZ 
vc>n> hochw Herrn Pfarrer K n e i p p 
allein berechtig«? »neipp Malztaffee-

Fadrik in Ofterrrich-Ungarn 
Zu haben in allen besseren Specerei-Handlungen 

Kalender 
pro 1893 

in grösster Auswahl bei 

W. Blanke in Pettau. 

Josef Gspa l t l 
Gold- u. Silberarbeiter, Pettau 

empfiehl t sein neu sor t ier tes Lager in 

Juwelen, Gold- und Silberwaren, 
Genfer Taschenuhren in Gold, 
Silber und Nickel zu den billigsten 

Preisen als passendste 

W E I H N A C H T S -
und 

Neujjhrs-(jescheiike. 
R e p a r a t u r e n und Anfer t igung a l l e rneuen 

Arbei ten, geschmackvolle Aus führungen 

in Monogrammen, sowie j ede r anderen 

Gravierarbei t . 

Kinkauf und l'nitausch von altem (Jold uud 

Silber, I hren, antiken Gegenständen, echten 

Steinen, Perlen, (Jold- nnd Silbermünzen, 

Borten zu den höchsten Preisen. 

Lager von Chinasilber, Löffeln, Bestecken 
etc. von Christofle & Cornp. 

Für Weihnachts- und Neujahrs-
Geschenke 

empfehle Gebet-, Notiz- und Poesiebücher , 
Kalender , CasHetten und Malkasten etc. 

in reicher Auswahl. 
Klttmso mache auf mein Lager von Kanzlei-, 
Brief- und (jescliKft-spapieren, Kitt seit reib-
und CopierbU< hern, Couver t s in allen 
(«rfts-nen und (Jualitüten. Bunt- und Seiden-
papieren in allen Farben. Gra tu la t ion» und 
humoris t ischen Net^jnhrkarten zu den 

billigsten Preisen höflichst aufmerksam. 
Auch versichere für alle Aufträge in der 
Buchbindere i die solideste und schnellste 

Ausführung. 
Ilix-hachtungsvoll 

M a x Bader , 
PETTAU, Hauptplats Nr. 4. 

Wold. Hintze, Carolinenhof 
empfiehlt seine mit acht ersten Preisen ausgezeichneten 

Champagner. 
Alleinverkauf be i : Jos. Kasimir, Pettau. 

Marke Bin tze fl. 2 .50. Kabinet fl. 2 — Carolinen-
hoser Sect fl. 1.40. Schäumender Apfe lwein fl. 1.— 
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MAX OTT 
Eisen-, Metallwaaren und Waffen-Handlung 

6 Ungarthorgasse, Ungarthorgasse 6 
vis ft-vis der k. u k. Pioiinier Kaserne. 

Yom 15. December an in dem Magazinsiocale 
GROSSE AUSSTELLUNG 

Kinderspichvaaren und Weihnachtsgeschenken. 
Reich sortirtes Lager von Nürnberger, feinst lackierten Blechspiel-

waaren als: 
Pos thörne r , Trompeten, Blasaccordeons, Pistolen, Säbel, Gewehre, Eisenbahnen, Loco-

motiven, Laterna maglca, Panoramas, Stereoskops. 

Juxgegenständen: Kuns t re i t e r , Katze mit Maus, ( a r r o u s s e l , »äsen , Vögel etc. etc. 
Ferners «ehr neue Feuerwehren und Soldaten, Ausrüstungen für Knaben als: Dragoner-, 

Infanter ie- und Feuerwehrhe lme , u. s. w. Rüs tungen , Scheiben, ( ostiime. 

G r o s s e j f t u f u j a h l i n f l e u h e i t e n . 

O , i Baukisten: Brückenbau. Bauunterhaltung, Festungen. 
B r i i c k e t i k u s p i e l f , I uhusse, ßuchs tahenspie le . Dominos. Glocken- und Hammcrspiele, 

Nadelspiele, Schachbre t t e r , Wendespiele, Spielmagazine, Rennspiele, Bilderspiele, 
Lotteriespiele etc. etc. 

S t a h l p i a n o s , M e t a l l o p h o n s , K i n d e r - X i t h e r n . 

Hochfeine Princess-Costüme und Hutt-Puppen 
Brillantwurstel, Musikwurstel, Puppenschuhe, Strümpfe. Patent-Fav.-Köpfe, Porzellan-

Köpfe glacirt. 
Ferners Möbel, Betten, Puppenwlgen, Dörfer, L a n d g ü t e r , Kegeln, Stadthäuser , Vieh-

weiden, Bauerngü te r , Küchengesch i r re . Küchenge rä the u. s. w. 

Schaukelpferde, 
• I Lämmer, Hunde, Pferde, Leiterwägen 

Eisen-, Nicke!Bronce- und Leder-Galanteriegegenstände. 

Passende Toinbola-Gewinngegenstiinde. 
Sämmtliche Spielwaaren sind direct von Nürnberg und Böhmen bezogen. 

Preise äusserst billig gestellt. 
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Weihnachtsanzeige. 
F ü r Hie Weihnachts le ier tage empfehle 

ich mein grosses Lager von 

Christbaum-Decorationen, 
feinster flioeolade u. Dessert-Bonbons, allen 
möglichen Cliristbaumaufputz, in Gold- und 
Silbrr-tinirlanden t Atrappen, Honbonifrs 
zum Füllen, diverse Thee Bärkrrei, Bonbons 
und feine Canditen. t'liristbaunikerzen, 
Kerzenliälter, ferner empfehle ich mein 
reich sor t ier tes Lager in Bunstobst und 
Marmeladen, feinste Liqueure, Kam, Co/jnac 

und Bessert Weine. 

Feinstes Frttchtenbrod. 

Johann Tranconi 
der P E T T A U , 

Zuckerbäckerei 
Lngarthorgasse, vis-a-vis 
grossen Kaserne. 

u -' *• -• w' 

35>cr die W»hlthaten bei a l l e in echtes — nicht halbverdrannten 
und mit Rachgefchmack behaficten — 

Kneipp-Malzkaffee 
. - r 7 — M j j flfttirfefn will, kaufe nur den in 

rYV"* - e * x ~ " / r A r o t h e n viiireckigen Pocketen von 
CyJ v . Gebrüder Öl* mit der Schus-

marke Bild und Pfanne — Gemischt 
mit , 

Ölz-Kasfee 
dem anerkannt Heftes nndergiebissfte» 
Kaffeezusatz, erhält man ein den naht-
losen Bohnenkaffee weit übertreffende«. 

billige« unk k«z» nahe 
Haftes itaffeegetrink 

GEBÜOER ÖLZ, BREGENZ 
vom hochw Herrn Pfarrer L n e i p p 
allein *-—^ *"— 

Zu haben in allen besseren 

in berechtigte »neipp-Malzkaffee-
Fabrik in Österreich Ungarn 
Lpscerei-Sanä^ogvii 

Kalender 
pro 1893 

in grösster Auswahl bei 

W. Blanke in Pettau. 

Josef Gspa l t l 
Gold- u. Silberarbeiter, Pettau 

empfiehl t sein neu sor t ier tes Lager »n 

Juwelen, Gold- und Silberwaren, 
Genfer Taschenuhren in Gold, 
Silber und Nickel zu den billigsten 

Preisen als passendste 

W E I H N A C H T S -
und 

Neujahrs-Uescheiike. 
Repara tu ren und Anfer t igung a l l e rneuen 

Arbeiten, geschmackvolle Ausführungen 

in Monogrammen, sowie j ede r anderen 

Gravierarbei t . 

Einkauf nnd l'nitausi-h von altem Gold und 

Silber, I hren, antiken Gegenständen, eeliten 

Steinen, Perlen, tiold- und Silbermlinzeii, 

Borten zu den hSchsten Preisen. 

Lager von Chinasilber, Löffeln, Bestecken 
etc. von Christofle & Comp. 

Für Weihnachts- und Neujahrs-
Geschenke 

empfehle Gebet-, Notiz- und Foesiebücher, 
Kalender , Casset ten und Malkasten etc. 

in reicher Auswahl. 
Ebenso mache auf mein Lager von Kanzlei-, 
Brief- und Geschttf tspapieren, Kinsclireib-
und Cnpierbü« hern, Coover t s in allen 
Grössen und Qualitäten. Bunt- und Seiden-
papieren in allen Farben, Gra tn la t ions- und 
humoris t i schen N e i u a h r k a r t e n zu den 

billigsten Preisen höflichst aufmerksam. 
Auch versichere für alle Aufträge in der 
Buchbindere i die solideste und schnellste 

Ausführung. 
Hochachtungsvoll 

M a x Bader , 
PETTAU, Hauptplatz Nr. 4 

Wold. Hintze, Carolinenhof 
empfiehlt seine mit acht ersten Preisen ausgezeichneten 

Champagner. 
Alleinverkauf be i : Jos. Kasimir, Pettau. 

M a r k e Hintze fl. 2.50. Kab ine t fl. 2.— t 'arol inen-
hofer Sect fl. 1.40. SchUumender Apfelwein fl. i.— 
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MAX OTT 
Eisen-, Mctalhvaaren und Waffen-Handlung 

6 Ungarthorgasse, P E T T ^ k O ^ Ungarthorgasse 6 
via-si-vis der k. u. k. Pionnier-Kaseriie. 

Vom 15. December an in dem Magazinsiocale 
GROSSE AUSSTELLUNG 

von 

Kinderspielwaaren und Weihnachtsgeschenken. 
Reich sortirtes Lager von Nürnberger, feinst lackierten Blechspiel-

waaren als: 
Pos thörne r , Trompeten , Blasaccordeons, Pis tolen, SHbel, Gewehre , Eisenbahnen. Loco-

motiven, Laterna magica, Panoramas, Stereoskops. 

Juxgegenstflnden: Kuns t r e i t e r , Katze mit Maus, Carroussel , Hasen, Vögel etc. etc. 
Ferner» sehr nette Feuerwehren und Soldaten, Ausrüstungen für Knaben als: Dragoner-, 

Infanter ie- und F e u e r w e h r h e l u e , u. a. w. Rüs tungen , Scheiben, Costüme. 

G r o s s e ^ u ^ u u a h l i n N e u h e i t e n . 

Baukflsten: Brückenbau, Bauunterhaltung, Festungen. 
Brückenbausp ie l e , Cubusse, Buehstabenspiele . Dominos, t i locken- und Hammerspiele, 

Nadelspiele, Schachbre t t e r , Wendespiele , Spiel inagazine, Rennspie le , Bilderspiele, 
Lotteriespiele etc. etc. 

S t a h l p i a n o s , Meta l lophons , Kinder -Z i thern . 
W M " Hochfeine Princess-Costüme und Hutt-Puppen 

Brillantwurstel. Musikwurstel, Puppenschuhe, Strümpfe. Patent-Fav.-Köpfe, Porzellan-
Köpfe glacirt. 

Ferners: Möbel, Betten, PuppSnwflgen, Dörfer, L a n d g ü t e r , Kegeln , Stadthäuser , Vieh-
weiden, Baue rngü te r , Küchei igeschirre , Küchenge rä t he u. a. w. 

Schaukelpferde, 
M W Llmmer, Hunde, Pferde, Leiterwagen. 

Eisen-, Nickel-, Bronce- und Leder-Galanteriegegenstande. 

Passende Toinbola-Gewinngegenstände. 
Sämmtliche Spielwaaren sind direct von Nürnberg und Böhmen bezogen. 

Preise äusserst billig gestellt. 
* V * f r -* 9 « r * -r» 
j • c < • • • • , 
» / N * kJ- * & t , 

- * r « r . ^ 
» Ü ' / « * • / , , 
e ^ - m* -^9 m 
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JOS. K O L L E N Z 
Kirchgasse Nr. 4 

empfiehlt ti'ir die herannahende Saison sein best assortierte« Lager von 

Wäsche-, Band-, W i rk - und K u r z w a a r e n 
besonders sämmtliche Erzeugnisse der Spinnerei und Zwirnerei 

„ H A R L A N D " 
u. zw. S t r i c k b i u i m w o l l e , S t i ckwol l e , H ä e k e l g a r n , S toppwol l e , M e r k g a r n und S p u l z w i r n in anerkannt 

f guter Qualität, weiss, schwarz und silrbig; ebenso S c h a f w o l l a t r i c k g a r n e und Yigogn ia -Wol le glatt W 
und meliert. M 

Ferner Auswahl in schwarzen und farbigen S a m m t , Pliiclie, Kr imer . 
» Mieder in verschiedenen Qualitäten mit anerkannt gutem Schnitte, ebenso hübsche Putz- und praktische JQ 

^ W i r t s c h a f t s s c h ü r z e n . ev 
^ Mache besonders auf mein grosses Lager in neuesten p " 

z H e r r e n - C r a v a t t e n , besten G lace -Handschuhen und f 
j R e g e n s c h i r m e n 
0 in Wolle und Seide aufmerksam. — Alle Gattungen ^ 

L H A N D A R B E I T E N g 
0 1 als: S t i c k e r e i e n a n s t ' a n e v a s , angefangen und musterlertig auf Leinen gezeichnete Tischl i iufer , T a b l e t t e n , ff 
O ( r eden / .decken und Hand tüche r , hiezu besonders empfehlenswert garantirt w a s c h e c h t e Seide. Lager von g 

F i c h t e n n a d e l - P r ä p a r a t e n sowie allen T o i l e t t e a r t i k e l n , Specialität y 

t „ C a l o d o n t " , bestes Zalinreinigungsniittel. J 
2 Neues, beliebtes, sehr unterhaltendes Vexirspiel „ K o p f z e r b r e c h e n " In S p i t z e n v o r h ä n g e n neue Muster, abge- 5 
5 passt und nach Meter crem und weiss, J u t e v o r h ä n g e , Lauf t epp iehe , Sofa tepp iche , Bet t - und W a s c h t i s c h - £ 

! S Vorleser, ( . 'occos-Fussabat re i fer sowie alle Gattungen L e d e r t n c h und Kau t schuka to f f e , H a n d t a s c h e n und 
Q ReisekofTer . — Blumen und B l n m e n b e s t a n d t h o i l e in grosser Auswahl, ebenso Grabkr i inze , auch werden £ 

M Kranzsch le i f en mit und ohne l)ru<k ras«?!, angefertigt. — Reichhaltiges Lager in — 

. W I R K W A R E N Z-
q als: Damen- und Her ren-Le ibchen- , Normal -Hemden in Schafwolle, Baumwol le , S t r ü m p f e , Socken , 
^ P u l s w ä r m e r und H a n d s c h u h e in allen Grössen und Qualitäten. H 

P E L Z W A R E N Z. 
m als: Müsse, K r ä g e n , Mützen, Boas e tc . e tc . £ 

Grabkränze u. Kranzschleifen. Ws» | 
Gleichzeitig mache auf mein V 

x Glas-, Porzellan-, Steingut-, Thonwaren § 
~ nnd Lampen-Lager ® 
K K i r c h g a s s e 8, aufmerksam und empfehle besonders billiges Gas t und K a f f e e h a n s g e s c h i r r , ferner reizende • 

k
Neuheiten in Majo l ika , T e r a c o t t a und echt engl Thon, dann Sneine-, Kaffee-, B i e r . Wein- und Li i |ueur- . 
Service». Halte auch ein grosses l^ger von Wand- , T isch und Hänge l ampen , ausschliessliche« Fabrikat von • 
lt. Hilmar in Wien, sowie sämmtliche Z i l inde r zu ausserordentlich billigen Preisen. Spiegel in allen Grrt**en M 

mit und ohne Kahmen sind stets vorräthig und empfehle mich zur 1 bemahme aller Gattungen 

G l a s e r a r b e i t e n 
als: Neubauten», Dach-, Portal- und Fensterverglosungen, Bilder- und SplegelelnrelNiiuaeea. 

Neuheiten in Lampen 
und zwar k. k. Ditmar'sche Patent SIHllS'BreilllOr. 

Favorlte-Lampe mit Kugelbrenner. 
Astrall-Lampe, 20 ' " Brenner, gleich *»8 Normalkerzen, lOß Gramm pro Stunde Petroleum-

verbrauch. 30 '" Brenn «r gleich 104 Normalkerzen, 200 Gramm pro Stunde 
Petroleumverbrauch. 

Relohe Auswahl von Welhneohts-Besohenkea. 
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^ A R G ' S G l y c e r i n -
O Ü I \ U S p e c i a l i t ä t e n . 
Soll ihrer KrQndung und Kinfiihmng durch F. A. Sarg im 
Gebrauch Ihrer Majestiil der Kaiser!» und anderer Mitglieder 
de* Allerhöchsten Kaiserhauses. sowie vieler fremder Fürat-
lichkeiten. Empfohlen durch Prof. Kar»» Liebig, Prof. von 
Hekra, v. Zeiasl. Hufralh >on Seherier, etc. ele.. der Hof-

Zahnärzte Tlioma» in Wien, Meister in Gotlia etc. 
Gljeerin-Seise in I'apier, Kapseln, Bretteln und flogen. — 
lluiiig-liheeriii Seite in Cartona. — Flüssige U h t r r i B-Seife 
in Flacons — Tnilettr < arUnMilvrrrin-!Seife. — Kucal\|ilu> 
(il»eeri»-Seife. — (Jlvciiklaxtal illaarwuchsbeförderuiigHinittel.) 
Ckiuin-tilvterial'uRiade. — Ulveerio-frene. - Toilette-
Glveerin. — Lvaal-Seise und Toilette-L\»aMilyreri»-.Seife. — 

Milili-Kalun-Seile elc. 
wai nnnklT sanilÄtsbehördlich geprüfte Gly-
K A L O D U N T , cerinZatm-Grtime. 
F. A Sarg's Sohn & Cie., k. u. k. Hoflieferanten in Wien. 

Schwere 

Pariserräder 
X» ve rkau fen bei 

Frau Tamin, Pettau. 

Jos. Kasimir, Pettau 
k. k. Tabak-Hauptverleger und Kleinverschleisser 

empfiehlt «ein gutes Lager in C i g a r r e n , C i g a r e t t e n 
und T a b a k e n . 

JOS. KASIMIR, PKTTAÜ 
Specerei-. Material-. Fa rbwaarenhand lung . 
empfiehlt den Beehrten Verbrauchern und Wiederver-

käufen! »ein reichhaltige.« Lager. 
Preise je nach Abnahme billigst. 

G e s c h ä f t s - B ü c h e r , 

Gratulations-Karten, 
h u m o r i s t i s c h e 

Correspondenz-Karten, 
Gratulations-Briefe, 

in g röss t e r Auswahl bei 

W. BLANKE, Pettau. 

Visite-Karten 
in e l egan te r A u s f ü h r u n g l iefer t zu billigen Pre i sen 

die Buchdrucke re i 

W. Blanke in Pettau. 

mm 

Zur gefalligen Beachtung! 
Soeben MUH! alle Sorten Cand i ten und D e c o r a t i o n e n für 

C h r i s t b l u m e von der weltbekannten Firma 
Victor Schmidt iS: Sohne, W i e n 

angekommen und lade daher die P. T. Bewohner liösl. ein, ihre Ein-
kaufe bei mir zu niHehen. 

Mein Lager besteht nur aus den f e i n s t e n S o r t e n , daher ieh 
alle Canditen nur bestens empfehlen kann. 

Gleichzeitig erlaube ich mir noeh auf mein n e u sortirtes Lager 
von allen Sorten 

L 

Südfrüchten, Cafe, Reis, Seife, 
e s Aixeröhl, feinst Jamaica-Bnm, 

Thee, Punschessenz u. dgl. 
höflichst aufmerksam zu muehen. 

Um güt igen Z u s p m c h b i t te t 

hochachtungsvol l 

Robert Joherl, Pettau. 

n 

s 
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Nr 6260. 

Aufruf. 
I m den Armen der Stadt Pettau die Härte 

des Winters möglichst zu lindem, und um die 
für die von der Gemeinde in grösserem Umfange 
zu gewährenden Unterstützungen erforderlichen 
Mittel zu gewinnen, beehren sich die Gefertigten 
an die stets bewährte Opferwilligkeit der Bewohner 
der Stadt Pettau anlas lieh der Jahreswende die 
Bitte zu stellen, durch wohlthätige Gaben für 

finthebungskarten von Neujahrs-
und Namenstag-Gratulationen 

nach Kräften beizusteuern. 
Die Enthebungskarten können zu dem Be-

trage von je 1 fl. ohne Beschränkung der Gross-
muth bei dem Stadtamte Pettau bezogen werden. 
Die Ausweise über gelöste Karten werden in der 
„Pettauer Zeitung" veröffentlicht. 

P e t t a u , am I. Dezember 1892. 

Der A r m e n v a l e r : 

Johann Steudte. 
I W B ü r g e r m e i s t e r : 

Ernst EckL 

J O S . K A S I M I R 
PETTAU 

Vertreter der allgemeinen Assekuranz Triest, 
(gegründet 1831) empfiehlt sich zur Aus-
nahme von Feuer-, Leben«-, Kenten- und 

Unfall-Versicherungen. 

Wichtig fir P. T Iiger, B«H» **k 3rcti«ii*kramtr, ^ngmirurt, 
Sicifenk« unk $frrktltaftr! Sir kit £mra Offizier? aas Reitschule» 
»»eatkehelich ^ . 9 » 4 

Halma-Stiefel 
an» grauen, f t m i f d x n Loden, in einem Stiles gearbeitete 
lohne Nah»), mit doppelten, festen Filzsohlen, nur ütier 

Lederbeschuhung ,u «ragen 
Prei« fl. 5.75. 

S I » Madangabe genüg« die Länge eine« im Gebrauch 
habenden Lederjchuhe« 

A c h t u n g s v o l l s t 
t. ». t. H«f Hut »»k Ail,»aarr« Fakrik 

Anton Pichler, 
«e>». «il»lai,uai «r I«. 

Große« illustrierte« Prei«blat« gral i» nnd sranco 

*4. 
^ Reinster und leicht löslicher Holländer 

... Cacao 
von Bensdorp in Amsterdam zu haben bei 

BrOder N laure t te r 
Spewnsi- uad Oelicateaaealiandltini 

Pettau, Florianiplatz. 

> . . ; u w* • 

Promessen u. Lose 
für die iiüelisten Ziehungen 

u n d z w a r : 

Wr. Communal-Promessen J A . « W * 
Haupttreffer: fl. 200.000 

Ziehung am 2. JÄnner 1893, 
Credit-Promessen a h . 4»/. u. so kr. Stempel 

Haupttreffer: II. 150.000 
Ziehung am 2. Jänner 1893, 

Donauregulirungs-Promessen 
Haupttreffer: kl. 80.000 

Ziehung am 2. Jänner 1893, 
Staatswohlthätigkeits-Lose . a s. 2.^ 

Haupttreffer II. 00.000 
Ziehung am 29. December 1892, 
Wiener Armen-Lose . . . . a &o kr. 

Haupttreffer: 1000 Diioaton 
Ziehung am 14. Februar 1893 

s ind vor rS th ig beim 

Wiener Bank-Verein, Filiale Graz 
vorm A. NEUHOLD. 

Provinzauitrttge werden prompt erledigt. 

Pe t t au , im November 1892. 

Ergebenst gefertigter zeige hiemit 
meinen geehrten Kunden, sowie einem 
P. T. Publikum an, dass bei mir durch 
die ganze Winterszeit frische 

Rosen, 
Camelien, Veilchen, 

dann 

mPALMEN B 
sowie auch andere verschiedene 

Blumen in Töpfen 
zu haben sind. 

Auch empfehle ich mich zur An-
fertigung von 

K r ä n z e n und Bouqueia 
aus trockenen, sowie frischen Blumen. 

Alles zu den billigsten Preison. 
Men geneigten Auflrikgen sieht entgegen 

hochachtungsvoll»! 

Josef Topitschnigg 
K u n s t - u n d Handelsg&rtner . 

PETTAU. 
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Gänzlicher Ausverkauf 
passender Weihnachts- und Neujahrsgeschenke. 

P . T. 
Indem ich mich wegen anderwärtiger Unternehmung entschlossen habe, mein 

hiesiges Geschäft aufzulassen, verkaufe ich mein ganzes Lager unten notirter Artikel 
vom l. December d. J. an zu tief herabgesetzten Preisen gttnzlich aus. 

Hochachtend 

S. Wessenjak. 

9 
6 
tA 

1 

Waaren- und Preis-Verzeichnis. 
Damen-Muffe, aus sehr gutem,schwarzen Pelz, 

Cloth, Atlas und Pelzfutter per Stück von 
sl. 1.10 bis fl 6. 

Kinder- und Mttdchen-Mufte, Pelz, schwarz, 
weiss, grau per Stück fl. —.80, 1.20, 1.60. 

Damen-Pelzkappen, echt Sealskin, II. 2 
bis 3.50. 

Mieder für Damen und Mädchen, anerkannt 
bester Schnitt in tianz- und Halb-Pischbein 
per Stück 80 kr. bis fl. 3.—, garantirt echt 
Pflanzenfaser fl. 2 50, 2.80. 

Damen Jersey-Taillen guter Qualität, per 
Stück st. 1.20. 

Knaben- und Mttdchenkappen, aus Pelz. 
Plüsch. Krimmer, sehr billig. Damen und 
Mädchenfichus von 90 kr. bis II. 3.—. 

Theater -Hauben , feinster Ausführung von 
fl. 2. bis fl. 3. 

Damen-Woll tücher , elegantester Ausführung 
per Stück 00 kr. bis fl. 2.50. 

Damen-, Herren- und Kinderhandschuhe 
in Tricot und gestrickt. (Ausländer-Waare). 

Herren-Glace-Handschuhe, Officiers- und 
Uniformhandschuhe in reiner Schafwolle. 

Weiss-Stickereien: Tischläufer, Tablets, 
Millieux, Tassen. Bürsten-, Journal-
n. l 'losettpapierhalter. Reisenecessaire, 
Wiegendecken etc. etc. 

Staub- und (iläsertücher, Scheuertuch, 
bestes Staub- und Abwischtuch, per M. 18 kr 

Sp i tzen tücher in Seide, schwarz, cräme. per 
Stück fl. 1.—, 1.20, 1.80, in Wolle, schwarz 
und cröme per Stück 40 kr., 50 kr. 

Spi tzenbarben, in Wolle und Seide, billigst 
Herren-Chiflbnhemden bester Qualität 
Herren-Unterhosen, Barchent und Leinen, 

in jeder Ausführung. 

Ferner zu staunend billigen Preisen : 
Herren liixer uud Touristen-Hemden, 

Herren- u Damen litgerbosen, Herren 
u. Damen-Unterleibchen ingrüsst. Auswahl. 

Damen-Hemden von 70 kr. aufwärts. 
Häcke lga rne , bester Qualität, per Knäuel 

von 10 kr. an. 
S t r ickwol le , weiss, in Packeten zu 500 gr. 

von 75 kr. an, färbig, in Knäueln ä 10 kr. 
und 15 kr. 

Jäge r wolle, Vigogne- und Imperialwolle. 
Spitzen vo rhänge per Meter 25 kr. 
Zwirnsp i tzen , weiss, per Meter von 2 kr. 

aufwärts. 
Kleider- und Wttschespitzen. per Meter 

von 3 kr. aufwärts. 
Kastenspi tzen, 20 cm. breit, per Meter 12 kr. 
Polstereinsätze, per Meter 12 kr. und 15 kr. 
Seidenspitzeo, weiss und cröme, per Meter 

von 10 kr. auswärts. 
Schafwol lspi tzen, in schwarz und creme 

per Meter von 4 kr. auswärts. 
Alle Sorten Aufputz-Artikel wie: Peluchs, 
Sammle, Possamentrie-Borten, Seiden 

blinder etc. 
SiaiBtlirbe Sor l f i F n t t r r w u r r n i i d 

SctiBfidrrrnfffhör 
Ferner Damen- und Kinderstrümpfe, 

(iamaschen, Herren-Socken in Sommer-
und Winter-Qualität. 

In feinster Ausführung Herren-Cravatten, 
Krägen, Manchetten etc. 
Bett- und Tischgarnituren, in Wolle und 

Jutte. Chiftone bis zur feinsten Qualität. 
( i radl für Herren- und Damenwäsche. Diverse 

Toilette-Artikel, Seiden-Regenschirme, 
alle Sort Nadeln. Kindereinbanddecken, 
Häubchen und Sauggarnituren etc. 

1 
(/> 

n 
e» 

i 
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Speeerei- u. Delieatessen-Handlung 
Florianiplatz, PETTAU Florianiplatz, 

oflerieren ftir die Saison ihr hestsortirtes Ijiger von 

Fle ischwaaren s 
Feinsten gekochten P r a g e r s c h i n k e n , W e s t p h ä l e r s c h i n k e n , echte ungarische Salami, 

V e r o n e s e r , Mortadel la , H i rn Würs te , ( i ans l ebe r und L e b e r w ü r s t e , feinste E x t r a w ü r s t e , 
P r e s s w ü r s t e , R r a i n e r w ü r s t e , K n a c k w ü r s t e , B r a t w ü r s t e . 

Jeden Mittwoch und Samstag irische Wiener-Neustfldter Frankfurter. 

Del icateasen: 
Aalf lsch marinirt, Anchovis , Här inge , schottische, marinirte, Ostsee-Fetthflrlnye 
Rollmopse, marinirle und geräucherte Sprotten, russische S a r d i n e n , französische Sa rd inen 
von L. Levesi|ue Isola und Quado, S a n i i n e n in Dosen sämmtlicher <!rossen, Hummer, 

Thunfische, Lachse, marinirt, Cavlar, Astrachan. 

K l e e s 
Eminen tha l e r , hoch I., Ha lh -Emmentha le r , t i r o v e r , P a r m e s a n , ( io rgonzo la , S t rach ino , 

Imper ia l , Neu fcba t e l e r , F r o m a g e de Br ie , E i d a m e r , L i p t a u e r etc . e tc . 

S ü d f r ü c h t e n s 

Malaga T r a u b e n , Königs - und Ca la fa t -Da t te ln , K r a n z - und Su l t an -Fe igen , Hase lnüsse 
ausgelöst, handgewählte hoch I. Mandeln, S u l t a n i n e n , Z ibeben , Weinbee ren , Pignol i , 

P f laumen. Orangen , Limoni und frische glasirte f r anz . F r ü c h t e . 

S p e c e r e i w a a r e n : 
Chocoladen , Cacao, Z u c k e r , C«f£, Reis, Ke rzen , Wasch - und Toi le t te-Seife , S u r r o g a t e , 

F l e i s chex t r ac t u. s. w. in besten Qualitäten, 

:*€#• Bqdapester Dampfmehle, **$>: 
Ia. T h e e , R u m , französische und ungarische C o g n a c s . 

Weine: 
Old Sl ie r ry , Malaga, Marsala , .Madeira feinst. 

Canditen und Decorat ionen 
fDr 

in reicher Auswahl. 

Ub 

Bei grösserer Abnahme sämmtliche Artikel zu besonders billigen 
Engros-Preisen. 
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PETTAU 
älteste Stadt Steiermarks mit vielen Römer-Denkmälern, (am Hauptplatze -^nebst vielen anderen 
Römersteinen das berühmte „Orpheus-Denkmal.") Die Umgebung Fundstätte zahlreicher römisch er 
Baureste. Meereshöhe 232 Meter. Pettau besitzt ein eigenes Gemeindestatut uud zählt 4000 Einwohner. 

Ausflüge und Spaziergänge. 
(Hm| mit einem * bezeichneten Ausflugsorte bieten schöne Kernsic-hten.) 

Stadtpark am Drauquai. mit schattigen Alleen, 
Aussicht auf den Draustrom, der zahlreiche bis 
Belgrad rudernde Plätten vorüberträgt und auf 
welchem die sehr interessanten Brückenschlag- u. 
Pontonfahrübungen der Pionniere stattfinden. — 
Bahnalleen. — "Schloss überpettau (5 Minuten) 
imposante Fernsicht über das weite Pettauer Feld 
bis zu den kroatischen Gebirgen, den Sulzbacher-
und Schwan berger Alpen und dem Bacher. — 
• V o l k s g a r t e n (10 Minuten) mit hübschen An-
lagen, Teich mit Kahnfahrt, vorzügliche neuer-
baute •Restauration. — W i n d i s c h e S c h we iz (*, 
Stund.) schattiger Spaziergang längs der Drau, 
vorzügliche Gastwirtschaft „Hintze." — • S t a d t -
b e r g ( ' , St.), herrliche Waldwege führen in diese 
üppigen Weingelände, die Heimath des berühmten 
,,Pettiuor Stadtberger."— " S c h l o s s W u r m b e r g 
( ' , Stund.), gut erhaltene mittelalterliche Burg, 
auf waldiger Höhe gelegen. Gutes Gasthaus. — 
•St. U r b a n i (1 Stunde), auf schattigen Wald-
wegen erreichbar, nchöne Aussicht über die 
Windischen Büheln. — • S t B a r b a r a in W.-B. 
( I 1 , St.), schöne Fernsicht, gutes Gasthaus. — 
Schloss T r a k o s t j a n (3 Stunden, romantisches 
Schloss.) — G r o s s - S o n n t a g (2 Stunden). —• 
• K o l l o s e r W e i n g o b i r g e (1 bis 4 St.), ein 
unabsehbares. rebenbepHanztes Hügelmeer, besät 
mit netten Weingarthäusern. — • M a r i a - N e u s t i f t 
(2 St.), besuchter Wallfahrtsort, schöne Fernsicht. 
— • S a u r i t s c h (2 Stunden) freundlicher Ort irn 
Sauritscher Weingebirge. — ••Donatiberg (HHiS 
Meter), eine der schönsten Fernsichten < Österreichs 
über ganz Untersteier, bis zu den fernen Gebirgen 
Kärutens und Oberstciers. die Ebenen I ngarns, 
Kroatien und Slavonien 

Ämter, Advocaten, Notare etc. 
K. k. Bezirkshauptmannschaft, k. k. Bezirks-

gericht, k. k. Hauptsteueramt, k. k. Post- und 
Telegrafenamt, Stadtamt, Sparcasse, «! Advocaten 
und 3 Notare. 

Ärzte, Apotheker etc. 
(5 Arzte, 1 Chirurg, 1 Thierarzt, 2 Apotheken. 

Bäder. 
Das Wasser des Drauflnsses liat im Sommer 

eine mittlere Temperatur von 15" R., ereicht je-
doch an heissen Sommertagen auch und da-
rüber. Diese für ein Fluss bad gerade angemessene 
Temperatur, sowie das rasche Strömen des Wassers 
wirken äusserst erfrischend, anregend und kräfti-
gend auf das Nervensystem. Es ist datier der Ge-
brauch von Draubädern bei allen Erkrankungen 
des Nervensystemes auf das beste zu empfehlen, 
insbesondere aber bei allgemeiner Nervenschwäche, 
Neurasthenie, Hyperchondrie, bei konstanten Kopf-
schmerzen, Migracn, nervösen Dyspepsien etc.— 
Da ferners das Drauwasser relativ grosse Mengen 
von Eisen enthält, so wurden Draubäder in zahl-
reichen Fällen von Chlorose mit bestem Erfolg 
in Anwendung gebracht, weshalb in allen nicht 
zu schweren Fällen von Bleichsucht ein länger 
fortgesetzter Gebrauch von Draubädern nicht 
wann genug empfohlen werden kann. — In der 
neuen B a d e a n s t a l t dos Pettauer Bauvereines, 
welche, musterhaft eingerichtet, jeder grösseren 
St idt zur Zierde gereichen Konnte, sind Dampf-, 
Douche-, Wannen-. Bassin-, ferner Frei- und 
Kabineubäder in der Hiessenden Drau erhältlich 

Eisenbahnverbindung. 
Dreimal täglich mit Triest. Wien und Budapest. 



Garnison. 
K. u. k. IV. Pionnier-Bataillon iu der so-

genannten grossen, kleinen und Dominikaner-
Kaserne. 

Handel, Gowerbe und Industrie. 
Zahlreiche Handelsgeschäfte führen alle 

nöthigen Consum- nnd Luxusartikel, anch sind 
sämmtliche gewerbliche Branchen zahlreich und 
tüchtig vertreten. An industriellen Etablissements 
gibt es n. a. mehrere Kunstmählen, eine Buch-
druckern. eine Ringofenziegelei, * Champagner-
Fabrik n. s. w. 

Hötels, Gast- und Cafehäuser. 
Pettau zählt vier empfehlenswerte Hotels, 

die allen Anforderungen entsprechen: Hotel 
„Osterberger", „Woisk", „Lamm" und Gasthof 
„Reicher"; überall Hndet man vorzügliche Küche, 
echtes, gutes Getränk und Logis zu massigen 
Preisen. Cafehäuser: „Europa", „Qsterberge**", 
,,Styria." Überdies gibt es noch gegen 25 Gast-
häuser. 

Jagd. 
Für Jagdliebhaber findet sich hier ein gros-

ses Feld zur Ausübung dieses Sportes. Die Um-
gebung Pettau» ist eines der reichsten Hasen-
Reviere (jährlicher Abschuss ca. 5000 Stück), wie 
auch alle übrigen Species der Niederjagd reich-
lich vertreten sind. Jagdliebhaber werden zu den 
stattfindenden Jagden gerne eingeladen. Freunde 
der Fischerei können den Angelsport in der Drau, 
dein Brunuwasser nnd der Grajena ausüben. 

Kirchen. 
Stadtpfarrc: St. Georg, mit schönem kunst-

vollen Hochaltar, reichgeschnitzten Kirchenstühlen 
nnd interessanten Dcnkmiilern, Minoritenpfarre: 
St. Peter nnd Paul, mit imposanter Fahnde. 

Klima und sanitäre Verhältnisse. 
Pettau besitzt ein ungeihein mildes Klima, 

der Winter ist meist milde und von kurzer Dauer. 
Ein schroffer Wechsel der Witterung kommt selten 
vor, ebenso selten sind heftige Winde. Die Ge-
Himdheitsverlialtnisse sind in Pettau die aller-
günstigsten und ist hiefür ein sprechender Be-
weis, dass die Stadt beispielsweise in den letzten 
durch die Influenza heimgesuchten Jahren von 
dieser Epidemie fast ganz verschont blieb. Zur 
Förderung der günstigen sanitären Zustände 
trägt wohl auch nebst zweckentsprechender Ka-

nalis ierung und sorgfält iger S t rassenre in igung die 
äussers t günst ige 

Lage 
bei. Pettau liegt am Drau ström, hat eine gegen 
Süden vollkommen offene, gegen Norden ge-
schützte Lage am Fusse des Schlossberges, der 
mit dem imponierenden Bergschlosse Oberpettau 
die Stadt krönt und ihr auf der Südseite eine 
angemein malerische Ansicht verleiht. Ringsher-
um breiten sich üppige Weingebirge aus, daher 
Pettau bei dem Überflüsse an frühreifen und 
edlen Traubensorten für T r a u b e n e u r e n sehr 
zu empfehlen ist. Die Umgebung ist vollkommen 
snmpffrei. 

Theater. 
In den Wintermonaten finden wöchentlich 

4 Vorstellungen im Stadttheater fctatt. 

Unterrichst-Anstalten. 
2 Kindergärten, eine 5-klassige Knaben-

und eine 5-klassige Mädchen-Volksschule, Gym-
nasium, behördlich concessionierte Musikschule, 
kaufmännische und gewerbliche Fortbildungs-
schulen. 

Vereine. 
Von den vielen Vereinen, die es in Pettau 

gibt, seien hier als die wichtigsten angeführt: 
Der V e r s c h ö n e r n n g s - nnd F r e m d e n v e r -
k e h r s-V e r e i n , dessen erfolggekröntes Bestreben 
es ist, durch Verschönerungen jeder Art das 
Lehen in Pettau angenehm zu gestalten. Auch 
veranstaltet dieser Verein Parkmusiken und 
Promenade-Concerte. — Der C a s i n o - V e r e i n , 
der sich seiner Aufgabe, die Annäherung der ver-
schiedenen Gesellschaftsklassen zu vermitteln und 
gesellige Unterhaltung zn fordern, bestens ent-
lediget. — Der M u s i k - V e r e i n erhält ausser der 
vorzüglich geleiteten behördl. ooncees. Musik-
schule eine auch ausser den Grenzen Pettau's 
den besten Ruf geniessende Musik-Capelle (40 
Mann), veranstaltet Kammermusikabende, Con-
certe etc. — Der M ä n n e r g e s a n g s - V e r e i n 
gibt jährlich mehrere Liedertafeln, der T u r n -
v e r e i n schliesslich pflegt mit Eifer alle tur-
nerischen Bethätigungen. 

Wohlthätigkeit»- Anstalten. 
Landsch. allgemeines Krankenhaus, landsch. 

Siechenhaus, Bürgerspital, Ver pflegsstation, Trup-
penspital. 

Nähere Auskünfte ertheilt der VerschOnerungs- und Fremdenverkehi 


